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Berlin, den 4. Auguſt.
Aus Wildbad Gaſtein berichtet die „Provinzial-Correſpondenz“:

„Unmittelbar nach der Ankunft am 24. v. M. wandte ſich Se. Maj.
der König an den Badearzt mit den freundlichen Worten „Jch hoffe,
Sie werden diesmal wenig mit mir zu thun haben, denn ich befinde
mich wohl.“ Zum Beweiſe deſſen ſchritt der König rüſtig die Treppen
hinauf. Sogleich am folgenden Tage nahm der königliche Herr das
erſte Bad und hat ſeitdem die täglichen Bäder, ſich der beſten Geſund
heit erfreuend, regelmäßig fortgeſetzt.“

Der König unterhält in Gaſtein einen lebhaften Briefwechſel mit
dem Kronprinzen. Der Staatsminiſter a. D. v. Auerswald wird in
Kurzem von Gaſtein über Baden Baden hier eintreffen und ſich nach
der Provinz Preußen begeben.

Aus Wyck auf Föhr, d. 30. Juli berichtet die A. N.“ Das
Kronprinzliche Paar macht von hier aus häufige Ausflüge nicht nur
auf die IJnſeldörfer, ſondern auch nach den benachbarken Halligen.
In der vorigen Woche wurde von demſelben eine Fahrt auf der „Grille“
nach Norwegen unternommen, wo bei Mandal gelandet und eine mehr
ſtündige Fahrt zwiſchen den Gebirgen gemacht ward worauf an Bord
zurückgekehrt und auf hier rekournirt wurde. Die ganze Reiſe war in
zwei Tagen gemacht.

Jn den Berliner Buchhandlungen ſind geſtern zwei Broſchüren
polizeilich mit Beſchlag belegt worden welche in Frankfurt a. M. bei
R. Baiſt erſchienen ſind. Die eine führt den Titel „Blicke in die
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft die andere: Preußiſcher
Uebermuth im Gewande vermeintlicher Staatsweisheit

Den Herrn Patzke ſcheinen die Lorbeeren, welche er ſich mit der
Muſter wirthſchaft in Rummelsburg gepflückt hat, nicht ruhen
zu laſſen. Wie wir hören werden auf ſein Betreiben jetzt in der
Strafanſtalt zu Rawicz großartige Einrichtungen zu einer Dampf
mahlmühle, Dampfküche u. ſ. w. getroffen. Die Koſten des Projects
ſollen auf 14,000 veranſchlagt ſein.

Die „Zeller Ztg.“ bringt die Nachricht, daß der Kaiſer von Oeſter
reich dem Centralcomite des bremer Bundesſchießens telegraphiſch einen
herzlichen Gruß zugeſandt hat, mit welchem er das nächſte Bundesfeſt
in ſeiner Hauptſtadt willkommen heißt. Auch der Magiſtrat von Wien
hat bereits ein freundliches Einladungsſchreiben an den Bundes Vor

ſtand gelangen laſſen. eNachträglich zur Arndt Feier in Bonn erbittet ſich die „Köl
niſche Zeitung“ über zwei Vorkommniſſe Aufklärung: 1) Ob es wahr
ſei, daß der Oberbürgermeiſter von Bonn, Hr. Kaufmann, gedroht habe:
wenn Hr. Claſſen Kappelmann der Einladung zu einem Diner in der
Leſegeſellſchaft Folge leiſte, werde er das Diner, reſp. das ganze Arndt-
Feſt aufheben? 2) Wie es komme, daß, obſchon Ernſt Moritz Arndt
ſtets eine gewiſſe Vorliebe für Tapferkeit und Kriegsruhm, für den
Kriegerſtand im allgemeinen und den preußiſchen insbeſondere gehabt
und gezeigt habe, der perſönliche Freund der Helden des Befreiungs
krieges, der Scharnhorſt, Gneiſenau, Hiller v. Gärtringen, Dohna c.
geweſen, und ihre Thaten in Lied und Wort zu feiern bis zu ſeines
Lebens Ende nicht müde geworden ſei, dennoch an ſeinem höchſten Eh
rentage unter den Feſtgenoſſen außer vier ſeiner Familie angehörigen
Offizieren keine einzige Militärperſon wahrzunehmen geweſen ſei

Köln, d. 2. Auguſt. Die JuriſtenCommiſſion, welcher in der
vorigen Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung der Antrag zur
Berichterſtattung überwieſen wurde, daß das Oberbürgermeiſteramt von
Herrn ClaſſenKappelmann den Betrag von 75 Thlr. einziehe, welchen
derſelbe der Stadtgemeinde wegen Anmiethung des Gürzenichſaales zu
zahlen habe, hat dem Vernehmen nach dieſen Antrag einſtimmig für
rechtlich begründet erklärt, und mit Ausnahme eines Mitgliedes deſſen
Annahme bei dem Stadtverordneten Collegium zu beantragen beſchloß
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ſen. Dieſes eine Mitglied will aus Billigkeitsrückſichten gegen Hrn.
ClaſſenKappelmann den Betrag niedergeſchlagen wiſſen. Vorausſicht
lich wird jedoch der Majoritätsantrag der Commiſſton, und zwar

wie zu erwarten ſteht mit großer Stimmenmehrheit angenommen
werden, und zwar um ſo eher, als Herr Claſſen jenen Betrag nicht
aus eigenen Mitteln zu beſtreiken hat, da er als Vorſitzender des Feſt
Comites den Saal gemiethet hat. Der Miethbetrag wird ohne Zweifel
dann ſofort eingezahlt werden, wahrſcheinlich dann aber eine Entſchädi
gungsklage gegen denjenigen angeſtellt werden, der die Benutzung des
Saales verhindert hat. (Wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, wurde in der
heutigen Stadtverordneten Sitzung der Antrag, die bedungege Gürzenich
Miethe im Betrage von 75 Thlrn. von Hrn. ClaſſenKappelmann ein
zuziehen, mit 16 gegen 8 Stimmen zum Beſchluß erhoben. Hr. Claſ
ſenKappelmann ſelbſt enthielt ſich der Abſtimmung.)

Königsberg, d. 1. Auguſt. Jn der heutigen Stadtverordne
tenverſammlung würde (wie bereits erwähnt) mitgetheilt, daß der Herr
Landrath v. Ernſthauſen aus Mörs vom 1. Auguſt an zum com-
miſſariſchen Verwalter der Oberbürgermeiſterſtelle auf Koſten der Stadt
ernannt ſei. Die Regierung dürfte ſich mit dieſem Schritte ein wenig
übereilt haben da Herr Hagen noch gar nicht gefragt worden iſt, ob
er die Wahl annehme oder nicht. Bevor dieſe Erklärung abgegeben
iſt, kann die Regierung ebenſowenig die Beſtätigung der Wahl verwei
gern, als dieſelbe gewähren. Ohne Zweifel werden der Magiſtrat und
die Stadtverordneten Verſammlung in Königsberg dieſen Fehler rügen
und ſich den nicht legalen Commiſſarius verbitten. Herr v. Ernſthau
ſen kann ſich alſo immerhin mit dem Packen ſeiner Koffer noch ein we
nig Zeit nehmen.

Wiesbaden, d. 2. Auguſt. Wie nützlich die Statiſtik verwen
det werden kann zeigt, folgender Bericht, den die „Kölniſche Zeitung“

aus Wiesbaden bringt. „Das hieſige ſtatiſtiſche Bureau hat aus
ſämmtlichen Wahlacten eine Zuſammenſtellung über die Betheiligung
aller Staatsdiener bei den Landtagswahlen gefertigt, in welcher von
jedem Einzelnen angegeben iſt, ob und wie er geſtimmt hat. Dieſe
Arbeit iſt höchſten Orts zur Vorlage gelangt. Darauf hat der Mini
ſter Prinz Wittgenſtein die Chefs der hieſigen Collegien vor ſich be
ſchieden und dieſelben beauftragt, denjenigen einzeln benannten Mit
gliedern ihrer Behörde, welche ſich der Wahl enthalten hatten (liberal
geſtimmt hatte natürlich nicht ein einziger mehr), zu eröffnen, daß die
ſes ihr Verhalten höchſten Orts außerordentlich mißfallen habe.

Wiesbaden, d. 3. Auguſt. Die „Mittelrh. Ztg.“ veröffentlicht
eine namentlich unterzeichnete Proteſt- Erklärung mehrerer Bürger aus
Lahnſtein gegen den von der Regierung gegebenen officiellen Bericht
der in Oberlahnſtein am 23. vor. Mts. ſtattgehabten Vorfälle.
Sie erklären, daß die Anweſenden ihrer Mehrzahl nach ſich vollkom
men ruhig verhalten hätten und daß ſie deshalb empört geweſen feien,
plötzlich ohne vorherige Aufforderung zum Verlaſſen des Locals,
und ohne daß das in aller Welt übliche militäriſche Zeichen vorher
gegeben worden wäre das requirirte Militär gegen die Gäſte, Di
ſche und Gläſer mit den Waffen anrücken zu ſehen. Andere naſſauiſche
Blätter befinden ſich in der Unmöglichkeit, ihnen zugegangene berich
tigende Erklärungen zu veröffentlichen, da die Polizei daſſelbe einfach
verboten hat.

Darmſtadt, d. 30. Juli. Zur Ehre des mittelrheiniſchen Turn
feſtes, das gegenwärtig hier gefeiert wird, hat Miniſter v. Oalwigk
rieſige ſchwarzroth goldene Flaggen an ſeinem Miniſterialgebäude ange
bracht. Vielleicht gerade deshalb wurde derſelbe, als er am Abend im
Feſtlokal die Rednerbühne betrat, ſtürmiſch begrüßt und ſeine nachſte
henden Worte mit einem ſtürmiſchen Hoch belohnt. Hr. v. Dalwigk

„Sie ſind Männer der That und nicht Freunde langer Worte. Ich werde
mich deshalb kurz faſſen. Jch war vor 50 Jahren ſelbſt Turner und habe deshalb die



Turnerei und die Turnvereine unter meinen Schutz genommen. Mein Hoch gilt daher
den tüchtigen Vereinen, die von der Liebe zum Baterlande beſeelt find, die nicht blos
reden ſondern auch zu handeln wiſſen wenn das Vaterland ruft, und wir wiſſen
nicht, wie bald dies vielleicht eintreten wird. Wir ſtehen auf demſelben Boden auf
dem der Liebe zum Vaterlande wenn auch die Wege verſchieden find auf denen wir
wandeln. Jch glaube, es iſt Keiner unter Jhnen, der ſein Vaterland mehr liebt,
als ich. Darum hoch die Turnvereine, hoch das deutſche Vaterland

Wien d. 2. Auguſt. Ueber den zweiten Feſttag der Univer
ſitäts- Jubelfeier berichtet die „Neue Freie Preſſe“: Bei feierlicher
Beleuchtung des Redoutenſaales wurde heute Vormittag 11 Uhr „der
eigentliche Feſtact“, wie die Rede des Rectors im Feſtprogramm ge
nannt wird, abgehalten. Nur durch die angezündeten Luſtres unter
ſchied ſich „die eigentliche Feſtverſammlung“ von der des erſten Jubel
tags. Das Arrangement des Saales war daſſelbe wie geſtern. Auf
der erhöhten Eſtrade am Ende des Saals ſtand die Rednerbühne des
Rectors, hinter dieſer ein langer Tiſch für die Würdenträger der Uni
verſität, und hinter dieſem ſtanden Stühle für die Profeſſoren, von
denen auch einige beſetzt waren. Auch im Parterre und auf der Gallerie
gähnten beträchtliche Lücken. Das ſchöne Geſchlecht hatte ſich heute wie
geſtern zu der ernſten Feier nur ſpärlich eingefunden. Auf den Fauteuils
neben der auch heute leer gebliebenen Hofloge hatten Erzbiſchof Rau
ſcher, Graf Kuefſtein, Frhr. v. Helfert, Statthalter Graf Chorinsky,
Bürgermeiſter Zelinka, Abt Eder c. Platz genommen. Ritter von
Schmerling und Präſident des Unterrichtsraths v. Hasner hatten ihre
Sitze im Parterre zunächſt der Eſtrade. Punkt 11 Uhr betrat Rector
Hyrtl im ſchwarzen Frack, mit dem ihm geſtern erſt verliehenen Orden
der Eiſernen Krone 2. Kl. geſchmückt, die Rednertribüne. Er ſprach
die Feſtrede fließend und mit dem an ihm bekannten großen Pathos
überaus effectvoll. Wir entnehmen dieſer neun Spalten der „Wiener
Abendpoſt“ füllenden Rede, welche einen vollſtändigen Abriß der gan
zen Geſchichte der Wiener Univerſität gab, einzelne prägnante Sätze.
Gegen den Schluß ſagte der Redner:

Nicht das Shyſtem, welches der Staat der Univerſität vorſchreibt, und ſei es noch
ſo liberal nicht die Summen, die er auf dem Altar der Wiſſenſchaft opfert, und ſeien
ſie noch ſo groß; nicht die Menge der Vorleſungen, nicht die Zahl der Studenten,
nicht das neue Haus der Univerſität, und ſei es ein Palaſt nit goldenen Pforten S
alles dieſes nicht: nur Eine Macht giebt es, welche den Ruhm und Glanz einer Uni
verſität begründen kann, und ſie heißt: geiſtige Individualität der Lehrer. Dieſe Macht
finden zu wiſſen, ſie zur Stelle zu ſchäffen, ſie frei gewähren zu laſſen, das iſt das
große, durch die glänzendſten Beiſpiele verrathene, offenkundige, weltbekannte Geheim
niß aller Univerſitäten welche durch dieſes Mittel allein ihren Rang dauernd aufrecht
zu erhalten im Stande waren. Das Uebrige macht fich ja unter ſolchen Männern
leicht und gut durch ſie ſelbſt.

Zuletzt, auf die Regierung des jetzigen Kaiſers kommend, bemerkt
Dr. Hyrtl:

Die Freiheit, die uns geworden iſt das Geſchenk ſeines freien kaiſerlichen Wil
lens. Nie hat ein Herrſcher Oeſterreichs eine größere Jdee verwirklicht. In ihr liegt
das wahrhaft Providentielle ſeiner Sendung ſie wird auch das reichſte Blatt in ſeiner
Geſchichte ſein. Jndem er dem Geiſte gab, was des Geiſtes iſt, verdankt ihm die Uni
verſität die Freiheit ihrer Jnſtikutionen den Nerv ihres Lebens, die Bürgſchaft ihrer
Zukunft, der ſie mit ſelbſtbewußter Zuverſicht entgegenſchreitet..

Der Redner ſchloß mit folgenden emphatiſchen Sätzen
Erhabene Wiſſenſchaft, zauberiſche Macht, die mit dem Himmelsthau der Wahrheit

des Menſchen Geiſt befruchtet, und unſterblich zeugend flutet durch die Welt Es
lächelt dir, nach halbtauſendjährigem Wechſel von Leid und Freud, von Blüte und
Verfall, von Kampf und Sieg der goldene Tag der Wiedergeburt. Und wie im Schooß
der Familie den Geburtstag der theuren Mutter der Kinder fromme Segenswünſche
weihen zum ſchönen Feſt, ſo auch wir, die wir mit Stolz uns deine Söhne nennen
dir zu Ehre und Prels, aus vollem treuen Herzen, darbringen unſere Huldigung Und
fie, die Alma mater, die uns genährt an ihrer Bruſt, mit den offenen Armen der
Liebe zu uns eilt; nicht ſchwankend an des lebensmüden Alters Stab, nicht mit Sil
berlocken das greiſe Haupt umfloſſen nein, ſchön und anmuthsvoll, wie ein Engel des
Herrn, in ewiger Jugendfülle prängend. Und an die holde Mutter ſchmiegt ſich liebend
an der Enkel frohe Schar, das ſchützende Recht, die Wiſſenſchaft des Heils, die Kunde
der Natur mit dem ſchleierumhüllten Angeſicht, und die Geſchichte, die die Zeiten rück
wärts lebt, und die Sprachforſchung die durch der Worte Sinn mit dem Geiſt des
Alterthums verkehrt, und die göttliche Matheſis, und die Wiſſenſchaft des Weiſen, die
den Geiſt des Denkers zum Bewußtſein ſeiner Größe trug. Und wie ſie ſich zum
Kreiſe die ſchweſterlichen Hände reichen das Auge dankesthränenfeucht, und was in
Worten unausſprechlich, in beredten ſeelenvollen Blicken ſagen horch! da erklingt es
wie Seraphstöne durch die feierliche Stille, ein Schein von Himmelolicht fich auf die
Gruppe niederſenkt und hervortritt aus ihrer Mitte die hehre Wiſſenſchaft, die den
Menſchen geführt zu ſeinem höchſten Ziel zu Gott. Sie breitet ihre Arme ſegnend
nach dem Bild des geliebten Herrſchers aus und ſpricht: „vier ſtehen ſie vereint vor
deines Thrones Majeſtät um dir zu danken für Schutz und Schirm, für Raum und
Licht, für die zerbrochene Feſſel, die zu ihren Füßen liegt. Hier ſtehen ſte, um dich
verlrauensvoll zu bitten es möge deine Huld ſie ferner noch umwehen damit der
Geiſt, den du geweckt, lebendig bleibe, und wie das Reich, das du gehoben zu ſelbſtän
diger Kraft, ſo auch die Wiſſenſchaft in geiſtiger Hoheit ſtrahle. Hier ſtehen ſie und
flehen zu Gott, er möge dich und dein Haus mit ſeiner Gnade überſchütten damit
dein Herrſcherwort ſich erfülle, in Glück und Wohlfahrt des heißgeliebten Vaterlandes.
Und zu ſolchem werden ſie dir treu und gewärtig ſein, ſo lange noch ein Herz für
Wahrheit ſchlägt ſo lange Menſchen Menſchengröße ehren wenn ſie auch nicht den
Purpur trüge, ſo lange glänzen wird das edelſte Juwel, mit welchem des freien Oe
ſterreich Dankbarkeit und Treue den Stirnreif deiner Krone ſchmückt.““ Sie ſchweigt.
Sie tritt zurück. Auch mein Wort verſtummt. Aber draußen ruft es laut und tau
See durch das ganze Land Gott ſegne den Kaiſer! ſchütze und erhalte das

eich! jetzt immerdar ewig
„Bie Verſammlung“, erzählt die Wiener Abendpoſt, „folgte der

Rede mit geſpannter Aufmerkſamkeit und unterbrach ſie zu wiederhol
ten malen durch lebhafte Beifallsäußerungen, die ſich am Schluß zu
einem wahren Sturm ſteigerten

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Das Scheitern der Verhandlungen in Gaſtein wird nun auch von

der „Nordd. Allg. Ztg. in etwas verſchämtem Tone zugeſtanden. Sie
iſt der Anſicht, daß bei dem alsdann fortdauernden „Condominat“ in
den Herzogthümern eine ſtrengere Aufrechthaltung des alleinigen und
ausſchließlichen Souveränetätsrechts der Mitbeſitzer durchgeführt werden
würde, das heißt: die angebliche „Nebenregierung“ könne und werde
nicht mehr geduldet werden. (Ob die Vorausſetzung der „Nordd. Allg.
Ztg.“, Oeſterreich ſei damit einverſtanden, ſich bewahrheitet, muß ſich
erſt zeigen.

Die „Zeidler' ſche Correſpondenz ſpricht ſich heute in Uebereinſtim
mung mit den geſtern von uns erwähnten Nachrichten dahin aus, daß
die Gaſteiner Verhandlungen weſentlich der Aufgabe gegolten
hätten dem Proviſorium klarere Umriſſe zu geben, es zu längerer
Dauer zu ſtärken, feſt formulirte Regeln für die Verwaltung aufzuſtel
len wo bisher mehr der politiſche Tact, die perſönliche Genehmhal-
tung, das Bedürfniß des Augenblicks entſchieden. Das ceterum een-
seo iſt, wie immer: Fort mit dem Auguſtenburger! Das feudale Blatt
ſpricht ſich nicht deutlich über den Gang und Erfolg der Verhandlun
gen aus wohl aus demſelben Grunde, der uns verhindert, davon
etwas auszuplaudern glaubt aber doch in Ausſicht ſtellen zu dür
fen, daß an den Prinzen von Auguſtenburg die gemeinſchaftliche Ein
ladung von Seiten Oeſterreichs und Preußens ergehen wird, „binnen
einer möglichſt kurz bemeſſenen Friſt das Herzogthum Holſtein zu ver
laſſen und den Boden der Herzogthümer nicht eher wieder zu betreten,
als bis das von ſeinem Herrn Vater im Namen der Auguſtenburgi
ſchen Familie gegebene Verſprechen, jenes Gebiet meiden zu wollen, in
irgend einer ehrenhaften Weiſe erledigt iſt.“

Dieſelbe Correſpondenz ſchreibt: „Die Nachricht des Reuter'ſchen
Correſpondenz Bureau's, wonach als Erſatz für gewiſſe Zugeſtändniſſe
Oeſterreichs über eine Rectification der ſchleſiſchen Grenze verhandelt
würde, iſt gänzlich unbegründet und entſpringt aus einer vollkommenen
Unkenntniß der Verhältniſſe.“

Wie die Wiener Blätter berichten, traf Graf Mensdorff, der
vom Kaiſer von Oeſterreich nach Jſchl berufen wurde, am 2. d. M.
Morgens dort ein gleichzeitig langte Graf Blome an, der von Ga
ſtein zurückkehrte. Die neueſten Wiener Blätter enthalten noch nichts
Näheres über das Ergebniß der Verhandlungen. Die „N. Fr. Preſſe“
will darüber Folgendes wiſſen „Auf Grund der Beſchlüſſe des Re
gensburger Miniſterrathes und namentlich der Anträge, welche Graf
Blome nach Gaſtein überbrachte, iſt ein Kompromiß in Vorbereitung,
demzufolge zunächſt die gemeinſame Regierung der Herzogthümer fort
dauert, jedoch mit gegenſeitig genau abgegrenzten Kompetenzen und
ſo geregelt, daß weitere Konflicte zwiſchen den Civilcommiſſaren ver
mieden werden. Zu gelegener Zeit ſoll dann eine Specialverhandlung
zwiſchen den beiden Kabinetten, jedoch nicht vermittelſt eines Aus
tauſches diplomatiſcher Noten, ſondern womöglich in einer Konferenz
zum Zwecke der definitiven Konſtituirung der Herzogthümer eröffnet
werden.“ Von anderer Seite wird dieſen Angaben widerſprochen und
behauptet, daß man ſich in keinem Puncte habe verſtändigen können.

Das holſteiniſche Obergericht ſoll dem Vernehmen nach nunmehr
auch eine die Verhaftung May's betreffende Vorſtellung an die
Landesregierung eingereicht haben. ß

Jt alten
Noch Jahre lang nach dem züricher Frieden war es Mode und

Manie der öſterreichiſchen Blätter, wie namentlich der „Augsb. Allg.
Ztg.“, die Lombardei als voll Sehnſucht nach den Fleiſchtöpfen der k.
k. Verwaltung darzuſtellen. Auch dieſer politiſche Humbug iſt vorbei.
NordJtalien hat in Folge der wiederholten Mißerndten im Seidenbau
ungemein ſchwere Jahre durchgemacht dieſe ſind von der Reaction als
Strafen des Himmels dargeſtellt und beſonders bei dem Landvolke als
Agitationsmittel benutzt worden und doch giebt die „Augsb. Allg. 3.“
der Wahrheit jetzt die Ehre, zu berichten: „Die Lombardei bleibt unter
allen Umſtänden diejenige Provinz Jtaliens, welche der Regierung heute
die geringſten Schwierigkeiten bietet und dabei die meiſte Beachtung
verdient. Vor einigen Tagen haben nun die Vorbeſchlüſſe zur Wahl
bewegung begonnen. Unter dem Vorſitze des Deputirten Molinari ha
ben ſich ungefähr dreißig angeſehene Männer verſammelt, um ſich zu
einem Wahlcomité zu konſtituiren, das ſeinen Einfluß auf die ganze
Lombardei auszuüben beſchloß. Es wurde ein Ausſchuß ernannt, der
deſſen Programm und Reglement zu entwerfen hat, das, wie es ſcheint,
der Regierung in vielen Punkten Oppoſition zu machen gedenkt. Der
Präfekt Graf Villamarina iſt übrigens ganz der Mann, die Jntereſ
ſen der Regierung in dieſem Punkte zu wahren.“ Daſſelbe gilt von
Livorno, bekanntlich früher einem Hauptheerde mazziniſtiſcher Leiden
ſchaften und ewiger Unzufriedenheit. Die „France“ berichtet aus dieſer
Handelsſtadt, daß die Zufriedenheit und die Mäßigung daſelbſt ſo zu
genommen habe, daß man keine extremen Wahlen erwarte; man ſei
allgemein mit dem Gange der Dinge zufrieden und ſogar aufrichtig für
eine Vereinbarung zwiſchen Victor Emanuel und dem Papſte.

Frankreich.
Paris, d. 3. Aug. Der Kaiſer lebt in Plombieres wie jeder

andere hohe Herr recht und ſchlecht, und nicht wie weiland Louis Phi-
lippe in ſeinen Sommerfriſchen mit dem Pompe raffinirter Bürgerge
müthlichkeit im großen Style. Am 1. Auguſt machte er einen Aus
flug nach dem Bade Bourbonne, von wo er am Abend nach Plom
bieres zurückkam, um dem Concerte beizuwohnen. Die ſchönen Tage,
wo Prinz Louis von Arenenberg Ausflüge nach den Naturſchönheiten
der Schweiz machte und mit den Bürgern eines freien Landes ſriſch,
frei und froh verkehrte, werfen noch immer im Hochſommer wieder
ihre goldenen Strahlen auf den Pfad des Kaiſers und geben ſeiner
Erſcheinung eine gemüthliche Seite. Schon heute erſcheint auch als
ſtarker Band die Politique impérials“ mit den Proclamationen des
Präſidenten und Kaiſers von 1848 bis 1865. Welch eine Maſſe von
Ereigniſſen, welch eine Reihe von Jdeen Umwälzungen knüpft ſich an
dieſe Actenſtücke! Am weiteſten vorgerückt, am ſchönſten gelungen, am
folgenreichſten geſtaltet hat ſich die handelspolitiſche Reform, welche der
Kaiſer durchgeſetzt hat; am ſchwankendſten war die kaiſerliche Haltung
gegen die Organe der öffentlichen Meinung, welche recht eigentlich als
die Aſchenbrödel des napoleoniſchen Frankreichs behandelt wurden. Dies
kann erſt beſſer werden, wenn die Preſſe das Land als eine durch die



Baron v. Malaret,

Wahlen ausgeſprochene liberale Macht wieder hinter ſich hat, während
in den letzten fünfzehn Jahren bei den Einen die Verbiſſenheit, bei
den Anderen die Schlaffheit und jene Erbärmlichkeit, welche hinter dem
Rücken verwünſcht, doch ins Geſicht ewig nur beglückwünſcht, vor
herrſchte. Dieſer neuere Bruch, der durch die Natien ging und in den
Blättern ſich ſo unangenehm bemerklich machte, fängt endlich an, aus
zuheilen die Franzoſen bekommen wieder ein Gefühl davon daß der
Menſch Rückgrat hat und nur bei lahmen, abgelebten Geſellen die
Kreuzlahmheit in Permanenz iſt. Jn Betreff der auswärtigen Politik
ſieht man in Plombieres die Dinge in Oeſterreich gar nicht roſenfarben
an Fürſt Metternich geht zunächſt nicht nach Schloß Johannisberg,
ſondern nach Wien, und zwar nach den Einen, weil ſeine Stellung für
gefährdet gilt, nach den Andern, weil er das neue Cabinet für ſeine
ſtalieniſche Politik zu gewinnen den Verſuch machen will. Jn Oeſter
reich geht etwas vor, das ſtark nach Verfall und Zerfall ausſieht; es
muß ſich aber zeigen, ob der Dutzendvölkerſtaat, wenn er nur noch
durch den dünnen Goldreif der Krone Habsburg gehalten wird, genug
zuſammen und genug niedergehalten werden kann. Die ſo ſtark en
kraliſtiſch geſchulten Franzoſen wollen nicht recht daran glauben. Jhre
Blätter betrachten die Zerlegung Oeſterreichs in Länder dieſſeit und jen
ſeit der Leitha als den Anfang einer wirklichen Theilung.

Amerika.
Die Pariſer „Patrie“ enthält folgende Note: „Eine ernſte That

ſache iſt in San-Domingo vorgefallen. Nach dem mit den Spa
niern abgeſchloſſenen Vertrage wurde eine Repräſentantenkammer zu
ſammenberufen, und am zweiten Tage nach ihrem Zuſammentritte
machte Herr Georges Henken, der Vicepräſtdent der proviſoriſchen Re
gierung (er iſt Engländer von Geburt und ſeit 20 Jahren auf der Jn
ſel etablirt), den Vorſchlag, ſich mit England zu vereinen. Derſelbe
wurde in Betracht gezogen und eine beſondere Commiſſion ernannt,
um darüber Bericht zu erſtatten.“

Telegraphiſche Depeſchen
Wien d. 3. Auguſt, Abends. Wie der „Wanderer“ wiſſen will,

ſtehen die Deutſchen Großmächte einer Vereinigung über die Frage we
gen der Herzogthümer ferner als jemals. Die Zuſammenkunft der
Monarchen in Gaſtein werde jetzt und wahrſcheinlich auch ſpäter nicht
ſtattfinden. Graf v. Mensdorff dürfte Jſchl bereits wieder verlaſſen
haben, und kehrt auch der Kaiſer demnächſt nach Wien zurück.

Bremen, d. 4. Auguſt. Die Bremer Bank hat den Disconto
von 4 auf 4 Prozent erhöht.

Haag, d. 4. Aug. Die erſte Kammer hat den Handelsvertrag
mit Frankreich einſtimmig genehmigt.

Florenz, d. 3. Auguſt. Die Bemühungen der Franzöſiſchen
Regierung zur Wiederaufnahme der Verhandlungen zwiſchen Rom und
Italien ſind geſcheitert. Der Franzöſiſche Geſandte am Florenzer Hofe,

hat ſich mit einem zweimonatlichen Urlaub nach
Paris begeben.

Ancong, d. 3. Auguſt.
nerstag 33 Perſonen an der Cholera
aus Saloniki gemeldet.

Madrid, d. 3. Auguſt. Fürſt Anglong iſt zum Spaniſchen
Geſandten in Wien ernannt worden. Die „Epoca“ enthält einen Ta
gesbefehl des Generals Gandara, worin den Dominikanern der Krieg
erklärt wird.

Alexandrien, d. 3. Auguſt. Der Vicekönig iſt eingetroffen
und reiſte nach Empfang der officiellen Beſuche nach Kairo zurück.

London, d. 4. Auguſt. Die „Office Reuter“ bringt Nachrichten
aus Shanghay vom 22. v. M. Prinz Kung hatte die Gunſt des
Kaiſers noch nicht gänzlich wiedererlangt. Jn Japan waren nach
den neueſten Nachrichten die Angelegenheiten für die Europäer zufrie
denſtellend. Man verſicherte, der Taikun ſei entſchloſſen, den Fürſten
von Nagato anzugreifen, falls dieſer bei ſeiner Weigerung, die Ent
ſchädigungsſumme für die Expedition von Somonoſakt zu zahlen, be
harren würde. Fürſt Satſuma würde ſich dagegen ſeinerſeits mit dem
Fürſten Nagato verbinden.

Wermifehtes.
Jena, d. 29. Juli. Zum Burſchenſchafts Jubiläum

haben ſich bis jetzt gegen 700 Theilnehmer angemeldet die Feſthalle,
welche in ihrem Säulen und Sparrwerk bereits auf der Paradieswieſe
ſich emporhebt, iſt auf den Empfang von 1500 bis 2000 Perſonen be
rechnet. Auf die Aufforderung ſeitens des Feſtcomites für die Jubi
läumsfeier hat Jacob Venedey es übernommen, die Feſtrede auf dem
Markte zu halten. Folgendes iſt der weſentlichſte Jnhalt des jetzt
vom Feſtausſchuſſe veröffentlichten Feſtprogramms:

1) Die Ankommenden begeben ſich in Jena ſofort auf das Rathhaus, wo ſie ge
a Vörzeigung ihrer Feſtkarten das Burſchenſchaftszeichen erhalten. Die Frauen und
onſtigen weiblichen Verwandten der Feſtgenoſſen bedürfen keiner Feſtkarte und erhalten

ſchwarzrothgoldene Schleiſen als Feſtzelchen. 2) Am 14. Auguſt. Begrüßung der
Ankommenden in der Feſthalle auf der Paradieswieſe. Konzert und Aufführung von
Chorgeſängen ſämmtlicher Geſangvereine Jena's. 3) Am 15. Auguſt Vormittags
Feſtzug, bei welchem das alte Burſchenſchwert und die alte Burſchenfahne wieder an
das Licht des Tages kommen letztere wird von dem greiſen Burſchenſchafter getragen,
der als Jüngling ſie am 18. Oktober 1817 auf der Wartburg trug.
Ein beſonderer Feſtmarſch iſt von dem tüchtigen Jenaiſchen Muſikdirektor Höpfner kom
ponirt. Auf dem Markt Aufführung der Feſtouvertüre vom Kapellmeiſter Joachim
Raff in Wiesbaden, Feſtrede (gehalten von Jakob Venedeh), dann Geſang des
Feſtliedes (von Friedrich Hofmann) nach der Melodie:. Sind wir vereint zur guten
Stunde. Mittags: Feſteſſen in der Feſthalle. Abends Konzertmuſik und geſelli
er Verkehr in der Feſthälle. 4) Am 16. Auguſt Vormittags Gemeinſchaſtlicher
usflug nach dem Forſt mit Muſikbegleitung. Mittags: Eſſen in der Feſthalle und

Am Mittwoch ſtarben 40, am Don-
Das Auftreten der Cholera wird

in den verſchiedenen Gaſthöfen. Nachmittags fund Abends Allgemeiner Kommers (mit
„Landesvater““) auf der Paradieswieſe.

London, d. 2. Auguſt. Aus Valentia kommt die Mel
dung, daß der „Great Eaſtern“ heute Moxgen um 7 Uhr 1050 Meilen

durchſegelt und um 8 Uhr 1200 Meilen des Kabels verſenkt hatte.
An kleinen Unfällen, welche zu dem transatlantiſchen Kabel in Bezie
hung ſtehen, ſcheint es nicht fehlen zu wollen. Die unterſeeiſche Lei
tung zwiſchen dem Kap Breton und Neufundland, durch die Einfahrt
in den St. Lorenz-Buſen, hat gerade jetzt, zum erſten Male ſeit ſieben
oder acht Jahren, eine erhebliche Beſchädigung erlitten. Es iſt bereits
eine Anzahl von Jngenieuren nach der Aspey Bucht abgegangen um
den Fehler zu repariren denn die Uebermittelung von Depeſchen durch
Dampfſchiffe würde eine Verzögerung von ſechs Stunden herbeiführen
Sollte der „Great Eaſtern“ bei ſeiner Ankunft an der Küſte von Neu
fundland noch einen genügenden Reſt des Kabels an Bord haben (was
ſo ziemlich gewiß iſt), ſo wird man von demſelben eine Länge von acht
zig Meilen zur gründlichen Erneuerung der telegraphiſchen Verbindung
zwiſchen dem Kap Breton und Neufundland verwenden. Iſt dieſe Ar
beit vollendet, wird der elektriſche Oraht vom äußerſten Weſten bis zum
äußerſten Oſten des nördamerikaniſchen Feſtlandes wieder in vollſter
Werkfähigkeit ſein.

Aus Mancheſter iſt die Nachricht eingegangen, daß dort in
der Nacht vom 24. auß den 25. Juni ein ſehr bedeutender Diebſtahl
ausgeführt worden iſt. Die Diebe ſind in den Laden des Juweliers
und Uhrmachers M'Ferran eingebrochen und haben Sachen im Netto-
werthe von 14,000 Pfund Sterling geſtohlen. Es befinden ſich darun
ter 600 bis 700 goldene und ſilberne Uhren, einige tauſend Ringe und
Siegelringe, mehr als hundert Brillantnadeln, ungefähr achtzig Brace
lets und eine bedeutende Anzahl von Medaillons mit Ketten, ſo wie
andere Bijouterie- Artikel. Auf die Ergreifung der Thäter iſt eine Be
lohnung von fünfhundert Pfund Sterling geſetzt, und fällt der Verdacht
auf ein Paar Perſonen von welchen die eine, der Ausſprache des Eng
liſchen nach zu urtheilen, ein Deutſcher geweſen iſt. Beide ſind kurz
vor dem Diebſtahl einige Mal in den Laden gekommen und haben
Kleinigkeiten gekauft.

Aus Konſtantinopel vom 24. Juli ſchreibt man der „Augs
burger Allgemeinen Zeitung“ über die Ausbreitung der Cholera

Gegenüber der hier immer feſtern Fuß faſſenden Choleraepidemie ſind alle ander
weitigen Intereſſen und ſonſtigen Tagesfragen ſozuſagen in den Hintergrund getreten.
Von Caſſim Paſcha am Goldenen Horn hat ſich die Epidemie nach und nach in Pera,
Galata, deren Vorſtädten, ſowie auch in Stambul ausgebreitet, während von Emir
ghian aus wo die äghptiſchen Dampfer vor Anker liegen dieſelbe ſich den nächſten
Ortſchaften am Bosporus, wie YeniKöf, Hiſſar, Beber, OrtaKöj und Beſchiktaſch
mittheilte. Das ſtarke Gewitter das am 19. d. M. ſtattfand auf welches ein zwei
tägiger mit Nordwind begleiteter Regen folgte der die Atmoſphäre ſo ziemlich rei
nigte, berechtigte zu den beſten Hoffnungen die aber nicht erfüllt wurden, indem
die Seuche an Jntenſität zugenommen und bei der nun herrſchenden tropiſchen Hitze
immer geſährlicher um ſich zu greifen beginnt. Heute iſt die Cholera mit Ausnahme
der Prinzeninſeln in allen Theilen Konſtäntinopels ausgebreitet, daher auch in allen
Quartieren ſowie in den Ortſchaften am Bosporus Lazarethe eingerichtet werden muß-
ten. Die täglichen Sterbefälle ſind zwar gering, aber im ſteten Zunehmen begriffen.
Am 18. d. M. ſtarben 22, am 19. 23, am 20. 46, am 21. 48. Nach Privatnach
richten kann man die dreifache Zahl der Sterbefälle annehmen. Auf der Jnſel Ch
pern, wo die Epidemie ebenfalls durch ägyptiſche Truppen die im Lazareth von Lar
naka untergebracht waren eingeſchleppt wurde ſterben täglich 30- 40 Menſchen. Da
Cypern in fortwahrendem Verkehr mit der ſyriſchen Küſte, beſonders mit Beirut ſteht,

ſo iſt es nicht unmöglich, daß wir auch von dort nächſtens Hiobspoſten erhalten dürf
ten. Jn Alexandria ſtarben vom 5. 11. d. M. 696, in Kairo im gleichen Zeit
raum 2541.

Gernrode, d. 31. Juli. Unſerer Stadt ſtehen in nächſter Zeit
zwei Feſtlichkeiten bevor, welche auch für weitere Kreiſe Intereſſe erre
gen dürften Wahrſcheinlich im nächſten Monate findet die feierliche
Oeffnung des Sarkophags des Markgrafen Gero ſtatt. Er
ſtarb bekanntlich im Monat Mai des Jahres 965 und ward in der von
ihm erbauten Kirche hierſelbſt beigeſetzt. Gero gehört zu den in der
Geſchichte des deutſchen Volkes hervorragenden Erſcheinungen und war
jedenfalls einer der größten Männer ſeines Jahrhunderts. Die zweite
Feier findet im Monat September ſtatt. Der archäologiſche Ver
ein für Deutſchland, welcher im vorigen Jahre in Konſtanz ſeine Ver
ſammlung hielt, wird am 23. September hier zuſammenkommen, gleich
zeitig auch Halberſtadt und Quedlinburg beſuchen. Derſelbe will haupt
ſächlich unſere Kirche in Augenſchein nehmen.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg. Die „N. ſchreibt: Die Vorunterſuchung

gegen die wegen des Eiſenbahn Unglückes in Buckau zur gerichtlichen
Verantwortung zu ziehenden Bahnbeamten iſt im Gange. Das Un-
glück iſt bekanntlich dadurch entſtanden daß der aus Thale kommende
Perſonenzug bei Buckau mit einem Güterzuge zuſammenſtieß, welcher
in der Regel erſt nach dem Zuge aus Thale ankommt, ausnahmsweiſe
aber wegen Verſpätung des erſteren ſchon früher eingetroffen war und
auf demſelben Schienenſtrange ſtand. An der Verantwortlichkeit für
das Geſchehene ſcheinen hauptſächlich zwei Beamte betheiligt: der Zug
führer des von Thale kommenden Convoi's, welcher, trotz des gegebenen
Halteſignals, den Zug nicht rechtzeitig zum Stehen brachte und der
Weichenſteller, welcher nicht dafür Sorge getragen hat, den ankommen-
den Zug in ein anderes Geleiſe zu bringen. Nur gegen den letzteren
iſt bisher ein Haftbefehl erlaſſen.“

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 4. Auguſt.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. ind Allgent.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſich:
8 Mrge. Petersburg 335,9 13,3 beiter.Königsberg 334,4 11,0 NW., ſtark. bedeckt, Nachts

Regen.

e Berlin 334,0 11,0 W., ſchwach. bewbikt, geſternNachm. 6 Uhr
Gewitt. u. ſtar
ker Regen.

Torgau 332,4 9,6 ſhwach. heiter.



Bekanntmachungen.
Magen, Hämorrhoidal und Unterleibs Leidende mögen wohl berückſichtigen,
daß der L. W. Egers'ſche FenchelHonigExtract, im Sommer namentlich mit friſchem Brunnen
waſſer getrunken, das beſte diätiſche Mittel iſt, welches nährt, die Eßluſt reizt, die Verdauung
befördert und die Leibesöffnung unterſtützt. Er enthält ſolche ſchnell nährende Beſtandtheile,
welche ohne Weiteres vom kranken Magen direkt aufgenommen werden können und den Organis
mus bald in den Stand ſetzen, größere Nahrungsmengen zu vertragen. Dadurch öffnet er dem
kranken Körper die Quellen der Ernährung und greift das Uebel an der Wurzel an. Ferner
ſind ſeine Beſtandtheile geeignet, das Blut von abnormen Stoffen zu reinigen und auf dem
reizloſeſten, natürlichen Wege, deren Ableitung leicht zu bewirken. Da er zugleich den Schleim
auswurf fördernde und die Reizzuſtände der Athmungsorgane beſchwichtigende milde Subſtanzen
enthält, ſo erklärt ſich ſeine Verwendbarkeit bei Hals, Bruſt und Lungenleiden (Aus der Schl. Ztg.)

Der L. W. Egersſſche Fenchel Honig Ertract iſt allein ächt zu haben in den bekannten
Niederlagen des N. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueurs.

Lebensversicherungsbank f. D. in Gotha
Verſicherungsbeſtand am J. Auguſt I865 A8,18,690 Thlr.
Effektiver Fonds am I. Auguſt 1865 12,970,000
Jahreseinnahme p. 186 2,167,292Neben der in großem Umfange und der ſoliden Belegung der vorhandenen Fonds liegenden

nachhaltigen Sicherheit gewährt die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Ver
ſichert en in den Jahren 1865 und 1866 mit je 38 Proz. der bezahlten Prämien mög
lichſte Billigkeit der Verſicherungspreiſe.

Verſicherungen werden vermittelt durch

L. Midenhagen in Halle.
W. RundlI of in Löbejün
Theodor Poppe in Artern.
Cantor G. Müller in Bitterfeld.
O. G. Lüädückke in Cöthen.
F. V. Sattler in Delitzsch.
Buchhändler G. Reichardt in Eisleben.
Masgistrats-Assessor A. Bann in Hettstädt.
Otto eckolt in Merseburg.
Murdwwige Rartensteſnn in Naumburg

B. Miene in Querfurt
I. Bettega S Co. in Torgau.
Conditor G. W. Schade in We

7

bin.
e See c e e eDoctor Scheiblers MundwWwasser.

Nach Vorſchrift des Herrn Geheimen Sanitätsrath Profeſſor Dr. Wanrow.
Dieſes Mundwaſſer welches vorzugsweiſe aus eſſigſaurer Thonerde beſteht und voll

kommen frei von metalliſchen Beimiſchungen iſt, entfernt ſofort jeden üblen Beruch des
Mundes, inſofern derſelbe durch das Tragen künſtlicher Zähne erzeugt oder von hohlen Zäh

nen und Affectionen des Zahnfleiſches abhängig iſt; dient als Reinigungs und Con-
I ſervirungsmittel der Sähne, ſchützt vor dem Anſetzen des Weinſteins und erhält

die weiße Farbe derſelben, ohne die Emaille anzugreifen. Außerdem iſt es ein ſicheres Mit
Itel zur ſchnellen Beſeitigung des Jahnſchmerzes, wenn ſolcher von hohlen und ſtockigen

Zähnen herrührt. Mit beſonderm Erfolg wird es auch zur Wiederbefeſtigung loſer ZJah
ne, Seorbut und anderer Krankheiten des Zahnfleiſches angewandt. Preis pr. F. S

i L Fl. 7e Alleiniges Depöt für Halle aS. und Umgegend bei
A. Röhe, Leipzigerſtraße 5,

Parfamerie- G Galanteriewaarenhan dung
Aechtes Mann le otot, de Paris rue loy Héron 5., Jahnbaſta und ächte

Odontine von Ar. B. Pelletier, rue Jacob 19. Paris, empfiehlt gleichzeitig zum
Reinigen und Conſerviren der Zähne als vorzügliche Mittel d. Obige.

e

Anerkennung.
Narſtadt b. Stendal, d. 16. Decbr. 1864.

Ew. Wohlgeboren bitte ich ergebenſt, mir von Jhrem Kraftgries, deſſen vorzügliche Wir
kung ich nicht genug rühmen kann, wieder 4 Paq. für 1.2. zuzuſenden und den Betrag unter

Poſtvorſchuß entnehmen zu wollen. Nachſchrift: Bitte um umgehende Sendung

Herrn Th. Timpe, Magdeburg. Scholl, Paſtor.Alleinige Niederlagen des Wümnpe'ſchen Kraftgrieſes befinden ſich in Halle bei den Herren
Furlüus Kramun und O. Müller in Sangerhauſen bei Herrn H. F. Müller,
in Eisleben bei Herrn Theodor Merkel, in Bibra bei Herrn F. Loth.

Die Tiſchlermeiſter Bohuurig e Sehohmemamm
empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt

Kühle-Brunnengaſſe am Markt Nr. S.
Dreſchmaſchinen mit Göpel, Getreidereinigungsmaſchinen, Häckſel-ſchnelle Futterſchneidemaſchinen, Delkuchenbrecher, ſringelwet

zen, Pferderechen, Drillmaſchinen, Pflüge in allen Größen überhaupt alle für
land wirthſchaftliche Zwecke nöthige Maſchinen und Geräthe ſtehen zur gefälligen Anſicht und zum
Verkauf in der

permanenten Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe
kleine Steinſtraße 9, neben dem Königl. Kreisgericht.

Angermannm enemamm.
Ferner empfehlen wir: Kettenpumpen, Deeimalwaagen,

Schornſteinaufſätze zur Beförderung des Zuges, Durchwürfe für
Kohlen, Differenzialflaſchenzüge von 5 bis 50 Hebekraft c. c.

Angermannm Benemamm,
kleine Steinſtraße 9, neben dem Königl. Kreisgericht.

patentirte engliſche
Sand Kies und

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bureau Ceres in Halle a/S. vermit
telt alle Franco- Aufträge ſolid und prompt.

W. Säo l.
Hausverkauf.

Ein Wohnhaus in Delitzſch, gut gelegen,
mit 6 heizbaren Stuben 3 Küchen, Schlaf
und Speiſekammern und Keller, bedeutenden
Hintergebäuden, Alles im beſten baulichen Zu
ſtande, Hofraum und Garten, letzterer giebt

renfabrikation, Gerberei und Färberet, ſoll ſo
fort aus freier Hand verkauft werden Nähe
res in der Expedition des „Delitzſcher Kreis
blattes.“

Delitz ſch, den 2. Auguſt 1865

Jahren, welcher ober und untergährige Biere
zu brauen verſteht und die beſten Zeugniſſe auf
zuweiſen hat, ſucht Stellung. Näheres ertheilt
Herr Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Sonnabend, den 5. Auguſt, treffe
ich mit einem großen Transport ſchö

e ner Hannöverſcher Wagenpferde in
Güſten ein. N. Vietor.

Kindertwagen, um damit zu raumen,
ſind billig zu verkaufen Steinweg Nr. 15.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 6. Auguſt

Concert
E. John.

Bergſechenke bei Cröllwitz
Sonntag den 6. Auguſt Tanz

K. Banſe.
Lettin

Sonntag den 6. Auguſt ladet zum Tanzver
gnügen freundlichſt ein L. Fiſcher

Giebichenſtein
Zur Tanzmuſtk ladet zu hen te freundlichſt

ein Gummel.Tee Se S rotha.Sonntag den 6. Auguſt
wozu freundlichſt einladet

Ed. Knoblauch.

Georgsburg bei Cönnern
Sonntag den 6. Auguſt Nachmittag 4 Uhr

Tanzmnuſtt,

verlooſe ich eine Gondel, Loos 5
A. Nulſch, Schiſfsbaumeiſter.

Gefunden eine Taſchenuhr. Gegen Inſer
tionsgebühren abzuholen bei Kutſcher in der
chemiſchen Fabrik zu Trotha

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

tägigem ſchweren Krankenlager unſere innigſt ge
liebte gute Mutter Noſine geb. Hoffmann
im 58ſten Jahre ihres raſtlos thätigen Lebens
Dieſe Traueranzeige widmet theilnehmenden
Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid

die tiefbetrübte Familie Rinckleben.
Halle, den 5. Aug. 1865.

Todes Anzeige.
Entfernten Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht, dass heut Abend in der

der frühere Kittergutspachter Gohanm
Gottfried Oehinig im 80. Jahre Sanft
und seelig in dem Herr entschlafen ist.

Kaina bei Zeitz, den 1. Aug. 1865
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank.
Wir fühlen uns gedrungen unſern Dank

Worte auszuſprechen, welche uns bei der Beer

wahren.
Schwerz bei Landsberg, d. 5. Aug. 1865.

Hoffmann und Frau.

Heute Morgen 3 Uhr entſchlief nach fünf

dem Herrn Geiſtlichen für die ſo troſtreichen

Ein alleinſtehender Braumeiſter in mittlern

eine gute Bauſtelle; es eignet ſich zur Eigar

neunten Stunde unser guter Gatte und Vater,

digung unſeres Kindes ſehr zu Herzen gingen
möge Gott jeden vor ähnlichem Schickſal be



Erſte Beiläge zu [82 der Halliſchen Zeitung (im G. Schietſchke ſchen Perlage)

Halle, Sonntag den 6. Auguſt 1865.
Berliner Fonds und Geld Cours

e

Berliner Börſe vom Auguſt I
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Br. d. l. e 53 Anlſei 3 t 11Actk.Geſ. (Hanſemann) 4 100 99 d m So 4 u er tn e e u i
Unkdb. i ener El 1001 100 vo v. Serfe vom
v r t S ne 41 a Staate garantirte 101 100 Wechſeleours vom 4. Auguſt. Hiskſt.T r 2 o n 9 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht We 3 143 b.
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aber nicht ſo flau als gefürchtet wurde Anfangs matt durch die ſchlechteren Wiener Notirungen, zeigte ſich doch iehr Kaufluſt we

den niedrigeren Preiſen im Uebrigen war das Geſchäft ſtill von Bahnen waren CölnMindener, Lombarden, Franzoſen, Bergiſch
Franzoſen und öſterreichiſche Credit belebt preußiſche Fonds ſtill.

ſtellten ſich auch für letztere etwas höher Während erſtere ihren geſtrigen Werthſtand
gut behaupteten. In Locowaare kleiner Handel, gekünd. 23,000 CEtnr. Hafer loco
preishaltend, Termine ohne Aenderung. Für Rüböl war die Stimmung feſt und

Die Borſe war heute zwar matt,
nigſtens für die öſterreichiſchen Effekten zu
Märkiſche und Mainzer höher Lombarden,

Markktberichte.

Roggen Gerſteburg den 4. Auguſt. Weizen te r -Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß Preiſe erlangten durch vereinzelte Kaufluſt eine kleine Avance. Der Verkehr blieb
Weizen 2 2 bis 2 15 Roggen demungeachtet nur äußerſt beſchränkt gekünd. 200 Etnr. Spirikuspreiſe haben ſich

Nordhauſen den 4. Auguſt.
z bis 2 2 Gerſte 10u e 5 Hübot pro ne 15 n r d ſ.
in den 4. Auguſt. Weizen loco 46-—62 ab Bahn bez. Roggenloco e ne 43 5 Kahn e vt. Aug. u. Aug. Sept. 18 t S t

bez. Br. u. G., Sept. Oct. 45—44 bez. Hr. r eNov. 43 46 465 bez. u. Br., G. Ab. Decbr. 46
Früh bez., MaiſJünt 47 bez. Gerſre ger n e n28— 83 pr. 1750pfd. Hafer loco 23-28 pr. Aug. n e ez. ugu
Sept. 2451, bez. Sept. Oct. 24/2 nom., Det. Nov. do. n es a Pante

bvez., Frühj. 24 bez. Erbſen, Kochwaare 50 Fu S
47 50 Miltelwaare 479, bez. Rüböl loco h e er wert
Sept. 3 bez. Sept. a n e e Spiri Hamburg d. 4. Aug. Weizen los ſehr feſt Conſumgeſchäft; ab auswärts feſt,
I ken n e e Aug. Sept z 14 bez. Br. aber ruhig, pr. Aug. Sepk. 5400 Pfd. netto 95 Bancothlr. Bri 94 G., pr. Sept.
e e e Ich Ros e e h Ocibr. 99 Br., 98 G. ſtill. Roggen loch zu feſten Preiſen Eonſumgeſchäft, ab
e e h weg. Aprl Mat e n S t e e e e e eBr. eigen Weg Sermine war heute in naher Lieferung Oct. 73 Br., 73 G. ruhig. S o 28 pr. St. 25r d e e et dagegen erfreuten Liverpool den 4. Auguſt. n San W Wochenumſatzſich entfernte Sichten bei merklich zunehmender Meinung ziemlich reger Kaufluſt Preiſe 42,110, zum Export verkauft 8790, wirklich exportirt 8905, Conſum 30,000, Vor

bei feſter Tendeitz gut behaupket, die Vethelligung war ſehr gering. und der Umſah
äußerſt geringfügig, gek. 170,000 Quart.

Breslau, d. 4. Aug. Spiritus pr. 8000 Et. Tralles Br. G.
Weizen weißer 56--67 gelber 56——64 Roggen 46 50 Gerſte 31

36 Hafer 25 28Stettin, d. A. Aug Weizen 507—59, Aug. Sept. 61 Br. Sept. Oet. 61
62, Sct. Nov. 62 bez. u. Br. Frühj. bez. Roggen 42
Aug: Sept. 43 bez. Sept. Act. 44 bez. i Br. Het. Nov. 44 Früh
46 bez. Rüböl 132, Br. Aug. 13 Sept. Sct. 18 bez., Oct. Rov.

G. April Mai 14 Br. Spiritus 14 vhne Faß Aug. Sept. 11 bez. Sept.
Oct. 14 bez. u. G. Oct. Nov. 14 Frühj. 14, Br.

bis 1 15 Hafer



rath 355,000 Ballen. Amerikaniſche 19 Fair Dhollerah 14, middling Fair Dhol
lerah 12 middling Dhollerah 11 Bengäl 8, China 11 Oomra I.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 4. Auguſt Abends am Unterpegel 4 Fuß
10 Zoll, am 5. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

n

am 4. Auguſt Morgens 2

10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 3. Auguſt Abends 2 Zoll unter 07
Zoll unter 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 4. Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß

e e WBrkaunntmachungen,.
Die im Mansfelder Seekreiſe an der

Halle Nordhäuſer Chauſſee und der im Bau be
griffenen HalleCaſſeler Eiſenbahn belegene,
Meile von Eisleben und 4 Meilen von
Halle entfernte Königliche Domaine Helfta,
nebſt Vorwerk Biſchoffrode, ſoll von Jo
hannis 1866 bis Johannis 1884 im Wege des
öffentlichen Ausgebots anderweit verpachtet werden.

Zu dieſer Pachtung gehören
zur Domaine Helfta:
2231 Morg. 5„*, z [Rth. Acker,

67 o Wieceſen,83 103, bepypflanzterAnger,

119 27,00 raumer Anger,
58 00 Gärten,9 113,90 Hof u. Bauſtellen,

10 28,00 Unland,2579 Morg. 32,11 Rth. in Sa.
p) zum Vorwerk Biſchoffrode:

923 Morg. 22 [DRth. Acker,
14 122 beyflanzter Anger,
44 1 raumer Anger,18 142 Holzungen,7 121 Gärten,8 83 Hoff u. Bauſtellen,
34 69) Wege U. Triften,

1046 Morg. 20 [Rth. in Sa.
Das PachtgelderMinimum beträgt 16,500
und iſt zur Uebernahme der Pachtung überhaupt
ein disponibles Vermögen von 65,000 er

forderlich. SDen Licitationstermin haben wir auf
den 23. Auguſt d. J.
Vormittag 10 Uhrvor dem Hrn. RegierungsRath Lentz in dem

Seſſionszimmer der unterzeichneten Regierungs
Abtheilung anberaumt, zu welchem wir Pacht
bewerber mit dem Bemerken einladen, daß die
ſelben vor der Licitation den Nachweis ihrer
Qualification als Landwirth und des zur Ueber
nahme der Pachtung erforderlichen disponiblen
Vermögens zu führen haben.

Die Verpachtungsbedingungen, Regeln der
Licitation, Karten und VermeſſungsRegiſter
können, mit Ausnahme der Sonntage, täglich
ſowohl in unſerer DomainenRegiſtratur, als
auch auf der Domaine Helfta eingeſehen wer
den und ſind wir bereit, Abſchrift der ſpeziel
len Pachtbedingungen, ſowie Exemplare der ge
druckten allgemeinen Bedingungen auf desfallſi
gen beſonderen Antrag gegen Erſtattung der
Copialien und Oruckkoſten zu ertheilen.

Pachtluſtige, welche die Domaine nebſt Vor
werk und die dazu gehörigen Ländereien in Au
genſchein nehmen wollen haben ſich an den
Domainenpächter Hrn. Ober Amtmann v. Dö-
tinchem in Helfta zu wenden.

Merſeburg, den 16. Juni 1865.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und
Forſten

Guts- Verkauf.
Ein Gut im Reg. Bez. Potsdam, 7 Meilen

Chauſſee von Berlin 10 Minuten von einer
Garniſonſtadt mit ca. 10,000 Einwohnern, mit
ſehr ſchönem, großem, maſſtvem,/ herrſch. Wohn
hauſe, maſſiven Wirthſchaftsgebäuden und 600
Morgen Areal, Lehmboden in vorzüglicher Cul
tur, der Raps, Weizen und Gerſte trägt voll
ſtändigem ſehr gutem IJnventar, ſoll mit ganzer
Erndte für den feſten Preis von 65,000
mit 20,000 Anzahlung ſofort verkauft und
übergeben werden. Näheres durch

J. F. Klamroth in Quedlinburg.
Ein Uhrmacher Gehülfe

findet ſofort dauernde Condition bei
M. Härtling.

Geprägtes Geld

Anhalt Dessauische Landesbank.
Ueberſicht am 31. Juli 1865.,

Activa:

e 250171. 17. 6.Caſſenanweiſungen und fremde Banknoten 3200
Wechſelbeſtände 767230. 13.Lombardbeſtände 25623. 12. 6.Effectenbeſtände 168173. 8. 9.Forderungen in laufenden Rechnungen 1430461. 27. 11,

Jmmobilien 20000.aS. aActienCapital 1000000.Noten in Umlauf e 999108.Depoſiten Capitalien e 101545Guthaben in laufenden Rechnungen 514643. 14. 6Dispoſitionsfond zur Verwendung bei Convertirung der Actien 60

Reſervefond 60000Deſſau, den 31. Juli 1865. Die Direction
Aromatische Gichtwatte,
Jn Alsleben: Apotheker Kolbe.

Artern: Apotheker Sondermann.
Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon
Delitzſch: J. Helbach.
Dürreuberg: Apotheker Nichter.
Düben: E. Schulze.
Eilenburg: B. Bornikvel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Gerbſtedt: W. Sander.
Hohenmölſen: Fr. Angermann.
Lauchſtädt Apotheker Schonke.
Löbejün: F. Rudloff.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker.

bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchender
Wirkung, empfehlen à Packet 5 und 8
Jn Naumburg: R. Löblich.

Nebra: Apotheker Hecker.
Querfurt Apotheker Neumann.
Roßleben: Apotheker Haack.
Sangerhauſen: J. G. Töttler,
Schafſtädt Apotheker Helwig.
Teutſchenthal: E. Rolle.
Torgau: Apotheker Knibbe.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Weißenfels Apotheker Gräf
Wettin Apotheker Köhler.
Wiehe: Apotheker Haack.
Wittenberg: Apotheker Semme.
Feitz: A. Huch.

Hauptdepöt in Halle bei 4. Hentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Fliegenholz in Packeten à 1
ſchnell und ſicher.

Echt perſiſches Jnſeetenpulver, à Fl.
Flöhe, Wanzen u. ſ. w.

Flüſſiger Leim à Fl. 2

mit 4 Stück 10
Kummerfeld' ſche

Poudre e vre zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, à

Engliſche Fleckſeife. Zur leichten Entfernung von Flecken aus allen
Veſer v Zahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 u. 75
Teuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein c. à Fl. 3

Packet zu 20 Flaſchen 15
und 2 Die ganz unſchädliche Abkochung tödtet die Fliegen

5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der

Stoffen, à Stück 2 7;

Erdnußölſeife, d e lrhatlges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3. und 1 Packet
Scife, rühmlichſt bekannt, à Stück 5 r Zu haben bei

Carl arg Brüderſtraße 16.
Ein ſehr großes Grundſtück

in der Mitte Meſger Stadt an ſehr
guter Lage, mit 2 Läden und einem
jährlichen Miethsertrag von circa 700
ſich wegen ſeiner gegenwärtig unbenutz
ten Naume von ſehr großem Hof und
Garten zu den größten Fabrik-Anlagen
e iſt Erbtheilungs halber zu ſehr
ſolidem Preiſe zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt auf portofreie An
fragen

L. Bey Commiſſions-Agent
in Nordhauſen.

beſtem Erfolge betriebene Maſchinen
Für eine ſeit vielen Jahren mit

bau Anſtalt in der Provinz Sachſen
ſucht der Beſitzer deſſelben einen Theil
nehmer, der ſowohl theoretiſch als

Alles Nähere zu erfahren in Hal

Eine tüchtige, in Molkerei und feinen
Küche gründlich erfahrene Wirthſchafterin wird
bei hohem Gehalt zu engagiren geſucht. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.

Zeitz, den 3. Auguſt 1865. dieſer Ztg.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

auch praktiſch Kenntniſſe beſttzt, mit
etwas disponibeln Vermögen
le a/S. Geiſtſtr. 21 im Laden.

Hiermit zeige ich meinen werthen Geſchäfts

freunden an daß ich von jetzt ab

Aen e Wagenreif-Eiſen à
Wagenreif Eiſen à

12
Rheiniſche Wagen Achſen à

h Thalſche o aauf Lager habe, und erſuche bei nöthigem Be
darf um geneigte Abnahme

Zörbig, den 1. Auguſt 1865.
F. Baatz.

Bruchbandagen bei B. Lange's Ronne

e

Das einzig richtige H
Für Geſchlechtskranke

I findet man in dem berühmten, in der
Schulbuchhandlung in Leipzig erſchien
nenen Buche

„Die Selbſtbewahrung“
von Dr. Retaru, welches den Zweck hat,

jene ſchamloſen und gefährlichen Schwin-
deleien, die gegen ſolche Kranke verſucht
werden, zu unterdrücken. Von dieſem
Buche ſind in wenigen Jahren 68 Auf S
lagen verbreitet und die erzielten Reſul
tate den deutſchen Regierungen neuer-
dings vorgelegt worden. Man bekommt
dieſes Werk für 1.2. in allen Buchhand
lungen.
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unternommen,

Zweite Beilage zu 182 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 6. Auguſt 1865.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 4. Auguſt, Abends. (Spen. Ztg.) Ungeachtet gerin

ger Verſtändigungs Hoffnung ſoll Graf Bloome in neuer Miſſion.
nach Gaſtein gehen. Hr. v. Beuſt wird morgen hier erwartet.

Wien d. 4. Auguſt, Abends. (B. B.83.) Der Graf Mens-
dorff iſt hierher zurückgekehrt. Bei dem Jubelfeſtmahle der Uni
verſität brachte Schmerling, nachdem er vorausgeſchickt, zwei Ver
ſuche zur Neubegründung Deutſchlands ſeien vergeblich in Frankfurt

der dritte werde ſicher gelingen, einen Toaſt aus auf
das Wiederſehen in Frankfurt a. M.“

Vermiſchtes.
Das Miniſterium für Handel und Gewerbe erläßt im Staats

anzeiger folgende Bekanntmachung:
Jn neuerer Zeit wird in der Färberei vielfach ein gelbes Pigment unter dem Na

men Pikringelb oder Anilingelb verwendet, welches theils aus reiner PikrinSalpeter
ſäure, größtentheils aber aus Präparaten beſteht, in denen letztere als weſentlicher Be
ſtandtheil ſich befindet. Nach den bisherigen Wahrnehmungen iſt dieſer Farbſtoff ein
zu ſpontanen Entzündungen und Detonationen nicht geeigneker Körper. Er wird des
halb ohne beſondere Vorſichtsmaßregeln verpackt, verſendet, mit anderen Artikeln zu
ſammen gelagert, und in größeren Mengen in den Arbeits und VerkaufsLokalen vor
räthig gehalten. Die Annahme, daß alle Gattungen dieſes Farbſtoffs ungefährliche
Körper ſeien, trifft jedoch nicht zu. Ein unlängſt in Berlin vorgekommener, von be

klagenswerthen Folgen begleiteter Unglücksfall hat zu Ermittelungen Anlaß gegeben,
als deren Ergebniß ſich herausgeſtellt hat, daß unter den käuflichen, als Pikrinſäure
oder Anilingelb bezeichneten gelben Pigmenten Producte vorkommen, welche leicht, ſchon
durch einen bloßen Funken, entzündlich ſind, mit ungemeiner Heftigkeit detoniren, und
wegen dieſer Eigenſchaften zu Unglücksfällen Veranlaſſung geben können. Die ange
ſtellten Verſuche haben ergeben daß die an ſich ungefährliche Pikrinſäure die exploſt
ven Eigenſchaften erhält durch Vereinigung mit Alkalien Kali oder Natron und
daß das Präparat mit großer Gewalt detonirt, wenn auch nur ein Theil der Pikrin
ſäure durch eine der gedachten Baſen neutraliſirt worden iſt. Die Alkalien enthalten
den gelben Pikrinfarbſtoffe ſind von der reinen Pikrinſäure dadurch zu unterſcheiden,
daß die letztere in der Regel ausſchließlich aus kleinen ausgebildeten Kryſtallen beſteht,
welche eine helle ſchwefelgelbe Farbe zeigen während das gefährliche Pigment als ein
feines Pulver von etwas dunklerer gelber Farbe erſcheint.

Für den dritten Vereinstag deutſcher Arbeitervereine, welcher
am 3. und 4. September in Stuttgart ſtattfinden ſoll, iſt vorläufig
folgende Wagesordnung feſtgeſetzt: 1) Statutenänderung. 2) Frage der
Coalition und der Verkürzung der Arbeitszeit Berichterſtatter Rudolf
Hirzel aus Nürnberg). 3) Genoſſenſchaftsweſen, und zwar: Alter
verſorgungskaſſen, Speiſe, Bau und Productivgenoſſenſchaften und Aſ
ſociation des Sparvereins Berichterſtatter Sonnemann, Bebel,
Dr. Lange, Dr. Pfeiffer aus Stuttgart, Staudin ger aus Nürn
berg). 4) Das allgemeine und directe Wahlrecht (Hochberger aus
Eßlingen und Dr. Hirſch aus Magdeburg). 5) Abſchaffung der Wan
derbücher (Bando w aus Bexlin und Weithmann aus Leipzig).
6) Frauenarbeit (Moritz Müller aus Pforzheim und Dr. Fiebig aus
Leipzig). 7) Gründung eines ſelbſtſtändigen Vereinsorgans ſtatt der

Koburger „Arbeiter- Zeitung
Ein bewegtes Leben. Ernſt Gottfried Hoche, aus

Zeitz gebürtig, 28 Jahre alt, ein Buchhandlungscommis, ließ ſich
im Jahre 1859 beim öſterreichiſchen Regimente König der Belgier
aſſentiren, avancirte zum Offizier, erhielt nach der Schlacht von Sol
ferino die Tapferkeits-Medaille Nr. II., wurde jedoch ſpäter wegen Ver
untreuung zu ſieben Monaten Kerker und Verluſt der Tapferkeits

folgt.

Medaille verurtheilt. Nunmehr kehrte Hoche zu ſeinem früheren Ge
ſchäfte zurück und fand bei dem Buchhändler Adolph Kuranda in
Prag ein Unkerkommen. Hier verweilte er bis zum 19. April 1861,
machte ſich der betrügeriſchen Herauslockung von 70 fl. zum Nachtheile
ſeines Dienſtgebers ſchuldig, ward flüchtig und wurde ſteckbrieflich ver

Wie nun erwieſen vorliegt, reiſte Hoche damals über Preußen
nach Frankreich, ließ ſich als Lieutenant für die franzöſiſchchineſiſche
Expedition anwerben und kehrte ſpäter mit einem vom öſterreichiſchen
Conſulate in China erlangten Paſſe als fremdländiſcher Offizier mit
Decorationen geſchmückt nach Deſterreich zurück. Am 9. März d. J.
wurde er zu Pettau in Steiermark, wohin ihn die Liebe zu einem
Mädchen gelockt hatte, von einem ehemaligen Kameraden erkannt, und
da er ſich vor ſeiner Abreiſe auch als Gemeiner bei Schwarzenberg
Uhlanen anwerben ließ, als Deſerteur behandelt, nachträglich jedoch

dieſe Verhandlung gegen ihn eingeſtellt und er dem Gerichte überge
ben. Von dieſem wurde Ernſt Gottfried Hoche des Verbrechens
des Betruges ſchuldig erkannt und zu einer ſechsmonatlichen Kerker
ſtrafe und zur Landesverweiſung verurtheilt

Zur Statiſtik der Unglücksfälle auf Eiſenbahnen dürfte
folgende Notiz von Jntereſſe ſein. Auf den franzöſtſchen Bahnen kam
bis jetzt durchſchnittlich ein Todesfall auf 1,955,555 Paſſagiere, eine
Verwundung auf je 496,551. Viel ſchlechter ſtellt ſich das Verhältniß
auf den engliſchen Eiſenbahnen wo 1 von je 1,256,290 getödtet und
1 von je 311,345 verwundet wurde. Auf den belgiſchen Bahnen be
rechnet ſich ein Todesfall auf je 8,861,804 und eine Verwundung auf
je 2,000,000 Perſonen. Noch günſtiger fällt der Vergleich für die ba
diſchen Bahnen aus, bei denen die Proportionen 1: 17,514,977 und
8:1,154311 ſind. Am günſtigſten aber ſtellt ſich das Verhältniß auf

den preußiſchen Eiſenbahnen, wo nur 1 von je 21,411,488 getödtet
und von je 3,892,998 verwundet wurde.

S Leipzig, d. 1. Auguſt. Wie die „Leipziger Nachrichten
melden hat die Arbeitseinſtellung der Buchdruckergehül-
fen laut der Rechnungslage der Tarifcommiſſion bis zum 6. Juni
d. J. 10,238 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. gekoſtet zu dieſer Summe haben
auswärtige Sammlungen 8977 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. beigeſteuert, den
Reſt haben die hieſigen aufgebracht. Die ſeit jenem Tage noch ge

nannt wird.

zahlten Unterſtützungen an Conditionsloſe ſind jedoch in obiger Summe
noch nicht inbegriffen.

Jn welchem Maße die Auswanderung nach den Vereinigten
Staaten Nordamerikas zugenommen hat, geht u. a. daraus hervor,
daß die Plätze auf den Schiffen der hamburg- amerikaniſchen Packetfahrt
geſellſchaft bis zum October und auf den der bremer Geſellſchaft „Nord
deutſcher Lloyd“ bis zum September ſämmtlich belegt ſind. Die ham
burger Geſellſchaft expedirt alle acht Tage und zwiſchenzeitlich noch ein
Extraſchiff, die bremer Geſellſchaft läßt alle vierzehn Tage ein Schiff
abgehen. Rechnet man durchſchnittlich 400 Perſonen auf ein Schiff, ſo
ergiebt dies ſchon eine Summe von 2500 Perſonen, welche in nicht
ganz zwei Monaten allein von zwei Geſellſchaften über Hamburg und
Bremen nach Nordamerika ſpedirt werden.

Einem längeren, an die S. V. gerichteten Briefe Victor
Hugo's entnehmen wir folgende intereſſante Schilderung ſeines Le
bens auf der engliſchen Jnſel Guernſey im Canal: „Jch bin jetzt ſeit
zehn Jahren auf Guernſey. Jch habe dort ein Haus gekauft, welches
mir das Bürgerrecht giebt und mich unantaſtbar macht, ſo daß ein
viertes Exil mir nicht bereitet werden kann. Mein Haus liegt am Ufer
des Meeres und iſt vor einigen ſiebzig Jahren von einem engliſchen
Corſaren erbaut und HautevilleHouſe genannt worden. IJch, ein Ver
treter des Volks und verbannter Soldat der franzöſiſchen Republik, be
zahle alle Jahre für das Recht des Hauſes an die Königin von Eng
land, Herrin der Jnſeln des Canals, Befehlshaberin der Normandie.
Jch lebe hier einſam mit meiner Frau, meiner Tochter und meinen
beiden Söhnen Charles und Francois. Einige Flüchtlinge haben ſich
zu mir geſellt, und wir bilden eine Familie. Alle Mittwoch gebe ich
15 kleinen Kindern, aus den ärmſten ausgewählt, ein Mittagseſſen,
wobei ich und meine Familie ſerviren. Dadurch ſuche ich die Gleich
heit und Brüderlichkeit in dieſem feudalen Lande deutlich zu machen.
Von Zeit zu Zeit kommt ein Freund über's Meer und drückt mir die
Hand. Jch habe Hunde, Vögel, Blumen einen kleinen Wagen und
ein Pferd. Mein Vermögen, wie erſchüttert es auch war, hat ſich
durch mein Buch: „les Misérables“, wieder gebeſſert, freilich nicht in
dem Maße, um all' den zahlreichen Anforderungen zu entſprechen die
von allen Seiten an mich gerichtet werden. Ich ſtehe früh auf und
gehe früh zu Bette; ich arbeite den ganzen Tag, ſpaziere dann am
Ufer des Meeres, wo ich zum Ruhen ein natürliches, im Felſen ge
hauenes Fauteuil an einem ſchönen Punkte habe, der FermainBay ge

Ich liebe ungemein das ausgezeichnete und arbeit
ſame Volk, welches mich umgiebt, und ich glaube, daß auch ich hier
ein wenig geliebt bin. Ich rauche nicht; ich eſſe Roaſtbeef wie ein
Engländer und trinke Bier wie ein Deutſcher, was Alles aber ein ſpa
niſches Journal nicht abhielt zu behaupten, daß Victor Hugo gar nicht
exiſtire und der wahre Autor von den „Misérables“ ſich Satan nenne.“

Der Engländer Whymper, weſcher bei dem Unglücksfalle am
Matterhorn mit übrig blieb, gewinnt den Preis von 1000 Pfund Ster
ling, welchen der engliſche Alpenclub für die erſte Erſteigung des Mat

terhorns ſchon vor einigen Jahren ausgeſetzt hat.
[Pius R. über die Glaubenseinheit in Tyrol.] Der

katholiſche Verein in Jnnsbruck wurde kürzlich durch das Eintreffen
eines päpſtlichen Handſchreibens überraſcht der heilige Vater erließ am

S. Juli auf eine Ergebenheits Adreſſe, welche tyroliſche Pilger am 28.
v. M. überreicht hatten ein, Antwortſchreiben, das von Rom an die
päpſtliche Nuntigtur in Wien geſandt wurde und von dort an den Vor
ſtand des Vereins nach Jnnsbruck gelangte. Die lateiniſche Adreſſe
lautet in deutſcher Ueberſetzung

„„Dem geliebten Sohne Joſeph Dialer Edlen v. Lindenegg, Hofrath und Vor
ſtand des katholiſchen Vereins, und den übrigen Mitgliedern deſſelben Vereins.
Pius IX. Papſt. Geliebte Söhne! Heil und apoſtoliſchen Segen! Wir wünſchen euch
Glück, geliebte Söhne, daß ihr, die Hand einmal an den Pflug gelegt, nimmer rück
wärts ſchautet, ja vielmehr, je üppiger das Dorngeſtrüppe empor wucherte und je
häufiger das Unkraut den Weizen zu veläſtigen und zu erſticken ſchien deſto ſorgfäl
tigere Bearbeitung dem Ackerlande des Herrn angedeihen ließet. Denn dies bemerken
wir zu ganz beſonderem Troſte unſeres Herzens an den gepflogenen Berathungen die
Sinwänderung andersgläubiger Anſiedelungen und das Eindrin
gen unkatholiſcher Religionsübung unter die Gläubigen dieſes ſehr re
ligiöſen Landes zu verhindern dieſes ſehen wir an dem eifrigen Beſtreben die Rein
heit des Glaubens im Volke zu erhalten dies nehmen wir wahr an jener Hingebung,
mit welcher ihr Gedanken und Urtheil nach den Lehrdenkmalen dieſes heiligen Stuh
les beſcheiden ordnend nicht nur die von ihm verworfenen Jrrthümer veräbſcheutet,
ſondern auch die Uebrigen vor Anſteckung zu ſchützen befliſſen waret. Indem dieſes
Alles beweiſt, daß ihr jenes ehrenvollſten Namens, mit dem ihr euren Verein geziert
wiſſen wolltet, wahrhaft würdig ſeid, ſo macht es uns eure Dienſte noch viel ange
nehmer und fördert auf außerordentliche Weiſe unſere Liebe zu euch. Deshalb bitten
wir Gott daß er die fromme Verfaſſung eurer Seele befeſtige und die Werke eures
Eifers mit der Fülle ſeiner himmliſchen Gnade ſegne. Als Unterpfand der Huld von
Oben und als Zeichen unſeres ganz beſondern Wohlwollens ertheilen wir euch auf's
liebevollſte den apoſtoliſchen Segen. Gegeben zu Rom beim h. Petrus am 8. Juli
1865, unſers Papſtthums im zwanzigſten Jahre. Pius IX. Papſt.“

London d. 31. Juli. Jn der Nähe von Knebworth, dem
Ahnenſitze Sir Edward Bulwer Lyttons, erheben ſich drei reizend ge
legene und in dem gothiſchen Stile der Tudors erbaute neue Häuſer,
welche am Sonnabend der Sammelplatz einer diſtinguirten Geſellſchaft
waren. Es ſind Wohnungen für Schriftſteller und Künſtler, nicht nur
keinen Miethzins den zukünftigen Bewohnern auferlegende, ſondern
noch mit einem Jahresgehalte verbundene Aſyle, errichtet von der
„Gilde der Literatur und Kunſt.“ Vor einem Decennium ga
ben Sir E. Bulwer Lytton, Charles Dickens und andere hervorrägen
de Schriftſteller den erſten Anſtoß zur Gründung der Guild of Litera-
ture and. Art, welche in ihrem Endzweck mit dem Deutſchen Schiller
vereine zu vergleichen iſt. Bulwer ſchrieb für ſie die Komödie Nicht
ſo ſchlimm wie wir ausſehen und von Dilettanten, wie Charles



Dickens, Mark Lemon, John Leech, auf der Bühne dargeſtellt, hatte
dieſelbe dem Vereine einen anſehnlichen Gewinn abgeworfen den Reſt
des Geſammtvermögens brachten Subſcriptionen auf. Die erſte That
der „Gilde“ ſteht nun in Geſtalt jener drei Zufluchtsſtätten vor Augen,
zu deren Beſichtigung der Urheber der „letzten Dage von Pompeji“ die
Mitglieder des Vereines eingeladen hatte. E. Dickens, Alfred Auſtin,
Percy Fitzgerald, Benjamin Webſter, Edmund Hates u. a. waren dem
Rufe gefolgt und hatten ſich nachher der glänzenden Gaſtlichkeit des
Hauſes Knebworth zu erfreuen, wo ſie ſich mit einer zahlreichen Ge
ſellſchaft vereinigten, welche Bulwer Lytton auf ſeinen Landſitz geladen
hatte. Zwei Reden würzten das Feſtmahl, welche beide den Vorzug
der Kürze beſaßen die eine des Gaſtgebers, die andere ſeines freund
ſchaftlichen Rivalen in der Engliſchen Romanliteratur, Charles Dickens.

London. Der ärztliche Stand hat ſeit einer Reihe von Jah
ren Unglück. So viele ſeiner Mitglieder haben als wirkliche oder ver
meintliche Giftmiſcher vor Gericht geſtanden oder gar das Schaffot
beſtiegen Tawell, Palmer, Smethurſt und Pritchard! Jetzt iſt wie
der ein Arzt in Aſhburton, ein Mr. Spragne, des Verſuches angeklagt,
ſeine Frau, ſeine Schwiegermutter und ſeinen Schwiegervater zu ver
giften. Er ſoll ihnen eine mit Atropin gewürzte Kaninchenpaſtete vor
geſetzt haben. Alle, die von der Speiſe genoſſen hatten, wurden krank;
auch ſoll Atropin in den Reſten der Paſtete entdeckt worden ſein.
Mehrere andere Umſtände dagegen ſprechen gegen die Annahme von der
Schuld des Angeklagten. Der Schwiegervater ſelbſt, den er angeblich
ermorden gewollt, hat für ſeine Freilaſſung eine Caution von 2000
Pfd. St. erlegt. Aus Dummheit und Fahrläſſigkeit werden im Bri
tiſchen Reich jedenfalls mehr Menſchen vergiftet, als aus Bosheit. Jn
Glasgow iſt ein ſogenannter „Kräuterdoctor“ verhaftet worden,
der einer Frau eine ſolche Doſis Weinſtein und Magneſia gab, daß ſie
ſammt ihrem Töchterchen in Folge davon zum Sterben erkrankte. Die
Magneſig war nämlich reiner Arſenik. Der Mann entſchuldigte ſich
damit, daß er ja dieſelbe Medicin ſeit 4 Jahren verkaufe, und im Laufe
dieſer Zeit gegen zwei Pfund davon vertheilt haben müſſe!

Wieder ein charakteriſtiſches Wort des verewigten Lincoln.
Als Präſident Lincoln zu Anfang des Bürgerkrieges erklärte, daß er
mit den Rebellenbehörden nicht als ſolchen unterhandeln könne, trat
ihm Mr. Hunter mit einem Präcedenzfall aus der Geſchichte entgegen,
und erinnerte daran, daß Karl I. mit ſeinem rebelliſchen Parlament
unterhandelt habe. Darauf ſagte Mr. Lincoln: „Wenn Sie mir mit
giſtoriſchen Fragen kommen, muß ich Sie an Mr. Seward verweiſen,
denn er iſt in ſolchen Dingen ſtudirt; und ich gebe mich für kein Uni
verſalgenie aus. Das einzige aus der Geſchichte, deſſen ich mich klar
entſinnen kann, iſt, daß Karl I. ſeinen Kopf verlor.

Den New-orker Blättern iſt der Brandſpectakel in Bar
nums Muſeum natürlich gefundenes Gold, und die Journale halten
ein förmliches Witzrennen. Eines derſelben ſuchte ſeine Wirkung zu
zu erreichen durch einen trockenen Katalog der Gegenſtände, wie ſie
der Reihe nach den Flammen anheim fielen. Wir finden auf dieſer
Muſterkarte des Curioſitätenſchwindels unter anderm: Untergang der
„Glücklichen Familie““, die Mumie, allereinzigſte Bog Conſtrictor, der
römiſche Sarkophag, das Mädchen von Saragoſſa, Tom Thumb nebſt
Gemahlin, die Siameſiſchen Zwillinge, Königin Victoria, Abdul
Medſchid, Jefferſon Davis, der Kaiſer von Oeſterreich, Louis Napo
leon, Koſſuth, Walter Scott (all dieſe Perſönlichkeiten jedoch nur „in
Wachs“, um Mißverſtändniſſe zu vermeiden), der Schädel des jungen
George Waſhington, das Seepferd, die Trompete des Erzengels Ga
briel, die echten Walfiſche Schickſal bereits bekannt der Hirn
ſtein (2), ſchwarze Waſſerhühner, ausgeſtopfter Elephant, Kosmorama,
die Argonauten, die Jchthyoſauren, das verſteinerte Schwein, der Go
liathkäfer oder Käfer Goliath, Chineſiſcher Ball, die Hausthüre Chri
ſtophori Columbi, Africaniſche Kriegsdrommete, der blaue Haifiſch,
der Protonotar, der ſchlummernde Cupido, Warbler (ein Singvogel),
Thorſchlüſſel der Pariſer Baſtille, Römiſche Thränenkrügchen, der
Sarg des Majors Andréè, Vögel, Fiſche c.

Ein langwieriger Ehrenhandel. Jn Boſton zieht ſich
ein Duell ſeit ziemlich langer Zeit hinaus. Der eine Duellant, A.
unverheirathet, ſchickte dem anderen, B. welcher verheirathet und
Vater eines Kindes war, vor zehn Jahren eine Herausforderung.
B. antwortete, ihre Stellungen ſeien zu verſchieden, er hätte als Gatte
und Vater vielmehr als A. zu riskiren und nähme daher das Duell
nicht an. Ein Jahr darauf kommt ein zweiter Cartellträger zu ihm
und theilt ihm mit, daß A. jetzt auch verheirathet und Vater eines
Kindes ſei und alſo hoffe, daß B. das Duell nicht mehr verweigere.
B. hat aber inzwiſchen zwei Kinder, ſo daß die Ungleichhejt noch nicht
gehoben war. Jm nächſten Jahre neue Herausforderungen von A.,
da er jetzt ebenfalls zwei Kinder beſitzt; neue Weigerung von B., der
bereits drei hat. Nach den letzten Nachrichten liegt die Sache immer
noch ebenſo das Verhältniß der Kinder iſt 6:7 und die Forderung
wird jährlich wiederholt. Die ganze Verantwortung ruht jetzt alſo
auf den Gattinnen der beiden Gegner.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Auguſt

Kronprinm. Hr. OAmtm. Du a. Neubeeſen. Hr. Rent. v. Wanglin a. Bern.
Hr. Jngen. Schneblum a. Bamberg. Hr. Partik. Schuffenhauer a. Aſchaffen
burg. Die Hrrn. Kaufl. Farnbacher a. Frankfurt a. M., Werner a. Biebrich,
Franklin a. Wahrendorf, Zabert a. Jlm,
a. Nordhauſen.

Stadt Züwieh. Die Hrrn. Kaufl. Grünhagen a. Celle, Reuter a. Leipzig Pie
rets a. Magdeburg, Thelmar a. Berlin, Repfeld a. Coburg. Hr. Chemiker Thors
a. Leipzig. Hr. FabrikDir. Legfeld a. Elberfeld. Hr. Rent. Hotop m. Fam.
g. Brünn. Hr. Stud, jur, Becker g. Bonn.

Schubach a. Braunſchweig Eiſengarten

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Neufeld a. Poſen, Joſeph a. Ludwigshafen,
Simon a. Berlin Kramer a. Salzungen Böttcher a. Rudolſtadt, Weiſe a.
Brandenburg.

Stadt Kamburg. Hr. OAmtm. Schmidt a. Allmenhauſen. Hr. Jnſp. v. Flem
ming m. Frau a. Groß-Beeſen. Hr. Oberförſter Hoffmann m. Frau a. Wippra.
Hr. Schul-Dir. Merget m. Frau u. Hr. Lehrer Unglaube m. Frau a. Berlin.
Hr. Arzt Weber a. Petersburg. Hr. Geiſtlicher Freygang a. Harras. Hr. Rec
tor Dihle a. Seehauſen i. A. Hr. Prof. Steudener a. Roßleben. Hr. Schicht
ſtr. Stolberg a. Wettin. Die Hrrn. Kaufl. Warncke m. Fam, u. Dienerſch. a.
Lübeck, Hamann, Rathmann, Redlich, Patſchke, Schlichter u. Warſchauer- a. Ber
lin, Bames u. Eſchrich a. Frankfurt a. M. Giesler a. Nordhauſen Wolſchke a.
Annaberg, Soldan a. Nürnberg Hirſchfeld a. Hamburg. Fräul. Bergandes a.
Nordhauſen. Schüler Schmidt a. Wernigerode.

Mente's ötel. Hr. Ober-Reg.-Rath v. Kathen m. Gem. u. Frau v. Laden
berg, Rent. a. Berlin. Frau Geh. Räthin Krauſe a. BadenBaden. Frl. Rich
ter a. Salzwedel. Hr. Maſchinenmſtr.-Aſſiſt. Urban a. Kaſſel. Die Hrrnu. Kaufl.
Tümmler a. Frankfurt, Nitt a. Kiel, Marker a. Berlin, Hopf a. Nürnberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. Auguüſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 332,92 Par. L. 333,10 Par. L. 333,32 Par. L. 333,11 Par. L.
Dunſtdruck 4,29 Par. L. 3,24 Par. L. 3,49 Par. L. 3,67 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 44 pCt. 75 pCt. 66 pCt.
Luftwärme 11,4 G. Rm. 15.4 G. Rm. 9,7 G. Rm. 12,2 G. Rm.

Börſen- Verſammlung in Halle
am 5. Auguſt 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Die einzige in der abgelaufenen Woche eingetretene Veränderung be

ſteht in der Beſſerung der Witterung der ſtarken anhaltenden Hitze iſt
eine gemäßigtere, zum Theil kühle Temperatur mit nur geringem Regen
falle gefolgt.

Das Getreidegeſchäft verharrte in ſeiner bisherigen ſchleppenden
Lage bei ziemlich unveränderten Preiſen und ohne Beachtung der Liefe
rungskäufe.

Weizen wurde durchweg in alter Waare dem neuen vorgezogen die
Preiſe blieben 58— 60 ſchöne alte Waare einheimiſcher Erescenz am
Schluſſe auch über Notiz bezahlt; neuer faſt vernachläſſigt.

Roggen war die ganze Woche unverändert, zum Schluſſe matter
mit Neigung zu einem kleinen Preisrückgange.

Gerſte ſehr matt die ganze Woche hindurch neue in ſchönen Pro
ben angeboten aber wenig gehandelt.

Hafer unverändert matt und weichende Tendenz,
Oelſaaten abnehmende Zufuhr, Preiſe feſt.
Kümmel unverändert.
Stärke bei etwas ſchwächerer Nachfrage blieben die Preiſe unver

ändert feſt. eRüböl eröffnete und blieb die Woche matt, erholte ſich am Schluſſe
etwas und Preiſe wurden feſter.

Mineralöle waren und ſind gefragt und bei geringeren Vorräthen
in erſter Hand Preiſe feſt und ſteigende Tendenz.

Spiritus ohne Handel, Preiſe in Loco und Lieferung nur nomi
nell. Die Klagen über mangelhaften Knollenanſatz der Brennkartoffeln
ſcheinen verfrüht zu ſein.

IJn Sauerkirſchen war die Erndte reich und Halle wird eine grö
ßere Menge Kirſchſaft abzugeben haben.

Rohzucker hielt ſich die ganze Woche auf der Höhe der Preiſe und
dadurch ward der Umſatz beſchränkt. Die heutigen Notirungen ſind

Weizen: 170 W 58——59 bez. 175 W bis 61 bez., neuer
bei geringer Qualität billiger.

Roggen: 168 46-47 bez. neuer 48 48 bez.
Gerſte: 140 32—33 bez.
Hafer 100 26 bez.
Kümmel: 9 10 bez.Fenchel: 10 bez.
Anis: 14—15 bez.
Wau: 23 bez.Oelſaaten: Raps 100-104. bez. W.Rübſen 96 98 bez.
Stärke 6 bez.
Spiritus: ohne Handel.
Rüböl: Stimmung gebeſſert, 14 geboten.
Solaröl: gelb 7 bez., weiß 9 bez.
Oelkuchen: 2 bez.Rohzucker: mittelgelb 11 bez.
Rübenſyrup: 30—32 bez.
Heu: 1 bez.Langſtroh: 11——12 bez.
Maſchinenſtroh: 7——8 bez.

Marktberichte.
Halle, den 5. Auguſt. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 12 6 X bis 2 16 S 3 A. Roggen 1 27
6 bis 2 6 Gerſte T 10 r bis 1 I 3Hafer 2 6 Heu pro Centner I Langſtroh pro Schoch à1200 1112 HHalle, den 5. Auguſt. (Privatbericht.) Das Wetter iſt zwar etwas kühler ge
worden es blieb jedoch der ſo lange erſehnte Regen in dieſer Woche noch immer aus.
Für Getreide zeigt ſich bei der kleinen Zufuhr und vielſeitig ausgeſprochener Anſicht
über mangelhafte Erndteerträge gute Kaufluſt, welche die Preiſe auf feſtem Standpunkte erhielt. Weizen in e thriger Waare bedingt 58/—60 nach Qual. neuer
iſt noch wenig am Markt gekommen. Von Roggen findet neue Waare gern Beachtung
bei 48-—48 pro 168 vorjährige ſchwer verkäuflich, mit 4622 47 zu er
Gerſte feſt bei 32 33 pro 140 Hafer 26 à 265 Pro 100 Bo., Alles
excl. Courtage bezahlt. Oelſaaten ſelten offerirt beſter Rapps 103 104 pro
1800 e Bo. pro Wispel bezahlt.

ie Polizeiperwaltung.

e



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Häufige Zuwiderhandlungen gegen die Vor
ſchriften der 99. 8, 14 und 16 der Verordnung
vom 17. März 1839 veranlaſſen uns, dieſelben
hierdurch nochmals zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen:

8. Die Größe der Ladung iſt, wenn an dem
Fuhrwerk die Radefelgen unter 4 Zoll breit
ſind, auf Verlangen nach Eentnern ober
nach Scheffeln, und zwar, falls die La
dung in Kohlen beſteht, unter Vorzeigung
des Ladeſcheins, mit welchem der Führer
bei der Grube oder Niederlage ſich verſehen
muß, von dem Führer anzugeben widri
genfalls auf ſeine Gefahr und Koſten eine
ſpezielle Ermittelung der Größe der Ladung
veranlaßt werden kann.

14. Auf die Beobachtung der vbigen Vor
ſchriften haben die Zoll und Steuerbeam
ten bei Gelegenheit ihrer Amtsverrichtun
gen, ferner die WegegeldEinnehmer und
Wegegeld Pächter, die Wegeaufſeher und
Wärter, ingleichen die Polizeibeamten und
Gensd'armen, insbeſondere durch Reviſion
bei den Ausſpannungen und Gaſthöfen, wo
die Fuhrleute zu verkehren pflegen, ſtrenge

zu wachen, auch ſteht den Forſtbeamten
die Aufſicht darüber zu.
16. Wenn die in Gemäßheit der 98. 4 u.
8 erforderte Angabe der Größe der Ladung
oder die Vorzeigung der darüber ſprechen
den Papiere verweigert wird, ingleichen,
wenn der Führer nicht mit dem daſelbſt
vorgeſchriebenen Ladeſchein verſehen iſt, ſoll,
außer der nach 99. 4 und S vorbehaltenen
ſpeciellen Ermittelung der Größe der La
dung auf alleinige Gefahr und Koſten des
Führers, jederzeit eine Ordnungsſtrafe von
1 eintreten.

Halle, den 1. Auguſt 1865.
Königl. Haupt-Steueramt.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S., I. Abtheilung.
Das der verehelichten Schachtmeiſter Kilian,

Johanne Thereſe geb. Heintze hier zu
gehörige, im Hypothekenbuche von Halle, Bd.
52 unter Nr. 1918 eingetragene Grundſtück

„Ein zu Glaucha belegenes Haus, Hof
und Garten“,

nach der nebſt Hypotheken Schein in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
15 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

5119 20 ſollam 6. September 1865 Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath von Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Ieh bin vom 6. bis 15. August n
Male nieht anwesend.

Prof. en.
Der Ein und Verkauf aller Staatspa

piere, Actien, Prioritäten und Anlehens-
looſe wird billigſt beſorgt durch

N. M. Levy, Halle a/S.,
Markt Nr. 10

Die bis heute ausgegebenen Verlooſungsliſten
aller Staatspapiere, Anlehenslooſe und Priori
täten liegen bei mir gratis jeder Zeit zur Ein

ſicht. N. R. Levy,Markt Nr. 10.

Ein Landgut bei Halle mit 90 M.
Morgen beſten Feldes und incl. 6 M. Morgen
Saal Wieſen guten Gebauden, vollſtändigem
Inventar und Erndte, ſoll Fa milienverhältniſſe
halber preiswerth ſofort verkauft und übergeben

werden durch J. G. Fiedler in Halle
a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3.

ſuchen ſoll

eine dieſer Reſtaurgtionen oder
mit der Aufſchrift

„Offerte für die Pa
„Ober-Röblingen“

ſpäteſtens bis zum I5. d.
bäude abzugeben.

Magdehurg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Wir beabſichtigen, die Reſtaurationslokale in den neuen Empfangsgebäuden
unſerer HalleCaſſeler Zweigbahn auf den Bahnhöfen zu Teutſchen
thal, OberRöblingen und Eisleben zu verpachten.

Qualificirte Unternehmer fordern wir auf, d
für den eventuellen Fall auf alle drei ſchriftlich und verſiegelt

esfallſige Gebote, und zwar entweder auf nur

chtung der Reſtauration auf dem Bahnhofe „Teutſchenthal“ reſp.
oder „Eisleven“ c.

Mts. Mittags 12 Uhr in unſerm hieſigen Adminiſtrations Ge

Die der Verpachtung zu Grunde liegenden Bedingungen ſind in unſrer hieſigen Regiſtratur,
ſowie in den Bau Büreaus zu Teutſchenthal, Ober-Röblingen und Eisleben einzu
ſehen reſp. zu erhalten.

Magdeburg den Auguſt 1865.
Direetorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

des böhmiſchen Braunkohlenbezirks

Thüringiſche Eiſenbahn.
Mit dem 1. Auguſt e. iſt für den Braunkohlentransport von den Stationen

Außig, Körbitzz c. nach der dieſſeitigen Sta
tion Merſeburg ein directer Tarif in Kraft getreten, von welchem Exemplare

in unſerer dortigen Güter Expedition gratis abgegeben werden.

Erfurt, den 29. Juli 1865.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi und Gutta ercha- Fabrikkaten beſtens empfeh-
len, als: Gumnmnf- Platten Daxnpff-,

VWerdſchtungsringe. iAlle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder Gutta ercha fertigen
dichtungssechnüre,
eteo. e.

Gas-, Wasser-Schläuche; Ver-
Stopfbüchsenschnüre

wir ſchnell und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten

Theodor ine W iegmer, Alter Markt 3.

PF aschimenEiſen (II Neihen 6 Fuß breit 147
verbeſſerter Conſtruction in Holz und
6 (7), das Vorderſteuer den Hinter

wagen bis zum rechten Winkel unterfahrend. IDSCVeXCHef-
I verſchiedener Conſtruetion, I n'sche

Schleppharken ferde-nmebeſfüge, nan
rechnen. EackmaschEünen, BBimgelw al-
z und Walzen ringe 100 Pfd. 4 Thlr., ge-
achte Be an 2- 200 (0 1825 r 35 empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen

A. a. d. Bahnhöfen.
Sein Lager er Sorten Lanapenm, auf das praktiſchſte eingerichtet,

zu den verſchiedenen Oelen brennend, empfiehlt bei herannaheudem Bedarf unter billigſter
Preisſtellung einem geehrten Publikum beſteus.

r Klempuermſtr., Brüderſtraße II.
So Ia (WerſchenWeißenfelſer Fabrikat), als bekannt beſte Vaare, à Quart 6 Sgr.
StEümeööl (Penſilvaniſches), ſchön brennend, à Quart 7 Sgr.

Ehotogen (prima) à Quart 9 Sgr.
Brüderſtraße I.

Bei einer ländl. Beſitzung (Kohlenwerk)
iſt die Stelle des Rechnungsführers va
kant und ſoll einem ſicheren thätigen Manne
dauernd übertragen werden. Zu weiterer
Auskunft iſt bereit der Kaufm. L. F. W.
Körner in Berlin, Puttkammer Str. 14.
Ein Knabe, welcher Halleſche Schulen be

findet noch freundliche Aufnahme
und Nachhülfe bei ſeinen Schularbeiten. Nä
here Auskunft wird Herr Oberlehrer Dr. Fi
ſcher (Taubengaſſe 14) die Güte haben zu
ertheilen

Ein junges Mädchen von außerhalb, aus
einer gebildeten Familie, wünſcht eine Stelle als
Geſellſchafterin; es wird weniger auf hohen Ge
halt als auf ein freundliches und herzliches Ent
Egenkominen geſehen. Näheres bei Madame
Schiborr, gr. Wallſtraße Nr. 40 unten.

Theilnehmer-Geſuch.
Zur Erweiterung eines in vollem Betriebe

ſtehenden Knorpelkohlenwerkes, nahe bei Leip
zig an der Eiſenbahn gelegen, wird ein Theil
nehmer mit 6 bis 10,000 Kapital geſucht,
welche ſich zu mindeſtens 10 bis 15 verzin
ſen. Nähere Nachweiſungen durch II. Eng-
Ier*s Annongvenbureau in Leipztg
unter der Chiffre G. G. 313 franco.

Geſuch.
Eines Lehrers Tochter, in reiferen Jahren,

mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ein Enga
gement zur Wirthſchaftsführung bei einem ein
zelnen Herrn od. z. Stütze der Hausfrau. Ei
ner zuerſt erwähnten Stellung hat ſie ſchon
mehrere Jahre mit vieler Geſchicklichkeit vorge
ſtanden. Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Jahn, Schloſſermeiſter in Hohen mölſen,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Malzdarren,
Darrapparaten und Kartoffeldämpfereien nach
neueſter Conſtruction den Herren Brauerei und
Gurtsbeſitzern hierdurch ganz angelegentlichſt und
verſichert derſelbe bei ſehr ſolider Arbeit eine
prompte und reelle Bedienung.

Einen Lehrburſchen ſucht Stellmachermeiſter
Weber in Giebichenſtein

Ein junges Mädchen, der franzöſiſchen Sprache
mächtig und in weiblichen Arbeiten geübt, wird
für Kinder geſucht. Adreſſe: Frau von Noſtitz
in Merſeburg.



Steinpappe, Zinknagel 2c. zur Dachbedeckung hat auf Lager M. DZabel.
Häußler' ſchen Holz Cement nebſt den dazu

MaterialienLager und beſorgt deren e gehörigen zur ſicherſten Eindeckung ganz flacher Dächer, hat auf
Zimmermeiſter.H. ZDabef,

S Control Lager bei J. G. Mann Söhne.
d an der Saale, am M. L. Bahnhokf.
e bPeru-Guabo v. Mutzenbecher à 4

f. f. gedämpftes Knochenmehbl à 3 der
Soperphosphatfe nach Qual. à 3 u. 2

Schöne neue
Einſendung von 1 mit 2jähr. Garantie- Schein Adlobi Gsterloh,

abinmet- Vhren, ſtcher gehend, verſendet gegen franco

Uhrenfabrikant in und olstacit, Nr. 413, obere Marktſtraße.
NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei

mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

e Neueſtes Anerkennungs- Schreiben aus Döbern
bei Bitterfels, den J. Auguſt 186.

Herrn Adolf Gsterloh in Rudolstadit.
Mit überſendeter Cabinet-Uhr bin ich bis jetzt ſehr zufrieden und bitteSie, da dieſelbe auch bei mehreren meiner Bekannten Anklang efunden,um weitere Ueberſendung von noch 6 Stück gegen inliegende hl

Achtungsvoll Köhlimann.
IBöhmische Glas wagrremnn,

zu Hochzeiken und Ausſtattungen paſſend, in feiner Malerei, ſowie in allen nur möglichen
Eryſtallgegenſtänden, ſind wieder in großer Auswahl angekommen und empfiehlt ſolche
zu bekannt billigen Preiſen

A. W. Lehmann gr. Ulrichsſtr. 50,
Balsamische Hrdniussöl Seffe,

Seife, à St. 2 Theer-Seſfe, à St. 1 u. 2 Schweel-seife,2 St. 2 u. 5. ſowie ſämmtliche Warfünmerien, Wonlett und Wasch-
Seüen empfiehlt bei Bedarf billigſt

er arn Jauer. Seikenkabrikant, Nanniſche Str. 2,und im Commiſſtons- Lager Geiſtſtraße II.

Copirpressen, Stempelpressen Farbenstempel
empfehlen in großer Auswahl und billigſt

ehe G Glas Liipzigerftr. „gold. Löwen“

Penin s Sin eleganteſter Form, leichter, angenehmer Spielart,
140 300 unter mehrjähriger Garantie empfiehlt

A.
e e Etabliſenent

d F tha les Gallla S Tanninol“
Selten fand ein Mittel gegen das Ausfallen der Haare eine ſo el Anerken

nung wie das „Wanmmnifmöls, welches von Tauſenden mit günſtigem Erfolg angewendet
wurde und mit Recht daher den an dieſem Uebel Leidenden empfohlen werden kann. Daſſelbe
iſt nur echt zu haben bei den in der Gebrauchsanweiſung aufgeführten Firmen, ſowie in

Halle a/S. bei A. Rölke Leipzigerſtr. 5,
FParfumerie- e Galanterierwaarenhandlung. J

Charles Gakllaxch, Apotheker und techniſcher e

Se e eheFeinſte Jslander MatjesH eringe,
in Schocken billigſt, à Stück Sgr., I Sgr., 2 Sgr. u. Sgr.,Neue Sardinen in Oel u. neuer Chr iſlianig- Andwois,

Tr. marinirten Aal in Stücken u. Nolladen,
Fr. ruſſiſche Sardinen u. fr. Bratheringe,
Beſte Brabanter Sardellen u. feinſte mar. Heringe

empfiehlt e. Ia.Schreibebücher mit gutem Schreibpapier alle Sorten, Bilderbücher,
Bilderbogen empfiehlt Herm. Pauly Neue Promenade 10,zwiſchen der Volksſchule und Rocco's Etabl.

Außer meinen Rrusthbonbons und Florsellen, diverſen Chocolade-
Fabrikaten mache ich auf feine Gelee Bonbons, Gefrorenes, Butterkramz,
MHalloren Reibe-, Kaffee Obst und alle anderen Kuchen u. Wortenaufmerkſam. Bestelinngen werden prompt beſorgt bei

D. Lehmann. Leipzigerſtraße 105.

Iſte Etage.
bekannt als eine milde u. angenehm riechende

vollem, kräftigem Ton im Preiſe von

e

Ungarſche x Schippenſticlc, men eSchweine, e chippenſtiele, er
ſehr ſett, S zu verkaufen im Gaſthof m Milch Aeſche
Hirſch Sonnkag, Montag i Dienstag. halte ſtets großes Lager von allen Nummern

F. Jache. Eisleben. G. Körber, am Graben.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ſtorben ſei“,

Zum Einkauf von
Geschenken

Gebnrtstagen Sir Erwachsene
u. f. Kiünmder, Polterabendscher-
2eB, Hochzeitsgeschenken, Gle-SChenm en. Geschenken zu ſilb. u.

gols. Mochzeiten, ſo wie
Gratlationskarten u. Gelegen-

heitsge dichten empfiehlt ſich

e ver räsent Laden.

e ar

V 42. grosse Ulrichsstrasse 42.
Eine ſehr große Partie

er es.worunter circa 1000 Stück fertige

Garniturenſind wieder angekommen und werden zu den
bekannten fabelhaft billigen Preiſen ver
kauft im Schnittgeſchäft von

J. AIKan, Leipzigerſtraße 9.
Reiſekoffer in allen Größen zu den be

kannten billigen Preiſen ſind
wieder vorräthig bei

C. Fienſch, Trödel Nr. 7
Pianoforte verkauft und vermiethet

E. Landmann, Halle, neue Promenade 10.
Gebrauchte Wianoforte verkauft und

vermiethet F. Bach, Graſeweg 21.

Ein güterhaltenes Pianoforte wird
zu kaufen geſucht. Adreſſen bittet man bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ab
zugeben

rer Garten.Sonntag den 6. d. M. tet und Abends
Letztes Militair- Voncert

VOX' en Name ver
gegeben vom Muſikchör des 12ten Huſaren
Regiments Bei eintretender Dunkelheit gro
ßes Feuerwerk.

Leinert's Reſtauration.
Neu dekorirt.)

Sonnabend Sonntag und
Montag den 5., 6. u. 7. AuS guſt: Geſang Streich- u.S Mannalzither Concert u.

e humoriſtiſche und launige Ge
ſangsvorträge von der Geſellſchaft rame
iülüanm. Anfang s Uhr.

Mäller's Bellevue.Sonntag den 6. Auguſt

BXxtra- Concert
e achmtetage nd Abends)

Jeuon Halßschen Kapolle,
unter gefäll. Mitwirkung des Hrn. e

W. Dre e a. Riga.
Anfang 3 u. 7 Uhr. Entree

Das Concert findet im Saale ſtatt.

on n.Zwanzig Thaler Belohnung
erhält Derjenige, welcher mir den Urheber des
böswilligen Gerüchtes, „daß ich einen Menſchen
mißhandelt, und ſelbiger in Folge deſſen ge

ſo anzeigt, daß ihn gerichtlich
belangen kann.

Rittergut Wengelsdorf, S 5. Aug. 1865.el
Es iſt ein Dienſtbuch mit vielen Abrechnun

gen verloren worden. Gegen 5 Belohnung
abzugeben bei dem Reſtaurateur Hrn. Köde
ritz in der großen Klausſtraße in Halle.



Dritte Beilage zu e 182 der Halliſchen Jeikung (im G. Schwetſthkr' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 6. Auguſt 1865.

Seidel: Ueber den feineren Bau und die Funktion der Drüſen. Re
petitorium der Hiſtologie. Schwartze: Pathologie und Therapie der
Ohrkrankheiten. Kliniſch otologiſche Uebungen

Verzeichniß
der

Vorleſungen an der Königl. Friedrichs Univerſität
zu Halle

im Winterhalbjahr (16. October bis 17. März) 1865/66.

Theolsgiſche Fakultät.
Ord. Proff. Tholuck: Bergpredigt. Theologiſche Encyclopädie

und Methodologie. Die ſynoptiſchen Evangelien. Neuteſtamentliche
Hupfeld: Die Lieder in den hiſtoriſchen Büchern

I.

Exegeſe im Seminar.
des Alten Teſtaments. Erklärung der Geneſis.
logie. Altteſtamentliche Exegeſe im Seminar-

nar. Beyſchlag:
Römerbrief. Homiletik und Katechetik im Seminar.
ſchichte der philoſophiſchen Theologie der chriſtlichen Zeit bis Kant.
Chriſtliche Ethik. Dogmatik und Ethik im Seminar.

Neueſte Kirchengeſchichte. Kirchen
Franke: Geſchichte der Homiletik. Homiletik.

Dähne: Leidens und Auferſtehungsgeſchichte Chriſti. Corintherbriefe-
Riehm: Geſchichte der

altteſtamentlichen Exegeſe. Erklärung des Buchs Jeſaja. Einleitung

A. örd. Proff. Gueericke:
geſchichte, 2. Theil.

Kramer: Didaktik. Pädagogiſches Seminar.

in die kanoniſchen Bücher des Alten Teſtaments.

II.

Ord. Proff.: Witte

Erklärung ausgewählter Decretalentitel
Kirchenrecht.

recht.

Römiſches Erbrecht
Gemeiner und preußiſcher Civilproceß.
A. zord. Prof. Meyer: Preußiſches Verwaltungsrecht. Die Lehre

vom Diebſtahl. Gemeiner und preußiſcher Criminalproceß.
ſches Staatsrecht.

Priv. Doc. Lüder:
gen im Criminalrecht.
Repetitorien und Examinatorien.

III. Mediciniſche Faeultät.
Ord. Proff. Blaſtius: Specielle Chirurgie der Hernien. Allge

Chirurgiſch augenärztliche Klinik.meine und ſpecielle Chirurgie.
Ueber die mechaniſchen Hülfsmittel der Chirurgie.
Syſtematiſche Angtomie des menſchlichen Körpers.
Vogel: Ueber die dem Menſchen und den wichtigſten Hausthieren feind
lichen paraſitiſchen Pflanzen und Thiere und die dadurch bewirkten Krank
heiten. Einleitung in das mediciniſche Studium (Encyclopädie, Metho
dologie und Geſchichte der Medicin). Allgemeine Pathologie und The

Praktiſche Uebungen in pathologiſch anatomiſchen, pathochemirapie.
ſchen und experimentell pathologiſchen Unterſuchungen.

Weber: Ambulatoriſche Poliklinik.ceptirkunſt. Arzneimittellehre.
Mediciniſch ſtationäre Klinik. Poliklinik (Referate).
Frauenkrankheiten, 2. Hälfte Geburtshülfliche
Geburtshülfe.

A. ord. Proff.: Welcker:
rirübungen.

Allgemeine pathologiſche Hiſtologie

Uebercielle Pathologie und Therapie. Gräfe:
Refractions Krankheiten des menſchlichen Auges. Kliniſch-ophthalmolo

giſche Uebungen Augenoperationscurſus.
Priv. Hocc. Franke: Theoretiſche Geburtshülfe. Erxaminato

rium über geburtshülfliche Opergtionen am Phantom.

Mürlker:
in die DOogmatik. Praktiſche Theologie, K. Theil.
der Gnoſtiker. Coloſſerbrief. KRirchengeſchichte, K. Theil. Einlei
tung ins Neue Teſtament. Kirchen und Dogmengeſchichte im Semi

Neuteſtamentliche Zeitgeſchichte. Leben Jeſu.

Juriſtiſche Faeultät.
Preußiſches Erbrecht.

kum. Römiſche Rechtsgeſchichte. Preußiſches Landrecht.
Gemeines und preußiſches

Juriſtiſche Encyclopädie und Methodologie.
Erklärung aus gewählter Quellen des deutſchen Rechts Deutſches Pri
vatſ und Lehnrecht. Handels und Wechſelrecht. Landwirthſchafts

Dernburg: Uebungen im römiſchen Recht. Pandekten.
Fitting: Römiſcher Civilproceß. Jnſtitutionen.

Merkwürdige Criminalfälle und prakt. Uebun
Gemeines und preußiſches Criminalrecht.

Angatomie der Sinnesorgane. Präpa
Volkmann jun.: Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen.

Repetitorium der Chirurgie.
Mann: Repetitorxium der ſpeeiellen Pathologie und Therapie. Spe

IV.

rung.

der Geſchichte.

Hebräiſche Archäo
Einleitung

Jacobi: Syſteme
„Sündfluth“.
Philoſophie.
Vögel.

Wuttke: Ge
ſik, 1. Theil.

Phyſiologiſche Chemie.
Ueber Magnetismus.
matiſchen Seminars.

matik.

Civilproceßprakti
Göſchen:

zoolog. Seminar.
Anſchütz:

Texte.

A. ord. Proff.
Finanzwiſſenſchaft.

Geſchichte.

Deut

ronea.

biſche Grammatik.

Volkmann sen.:
Präparirübungen.

Alterthümer.
theoretiſchen Phyſik.

riumKrahmer: Re Grammatik.

Olshauſen:
Klinik. Theoretiſche

gen.

Erklärung des Heliand.

rich d. Gr. bis auf die

Accommodations und
Ueber ſporadiſche innere

Schweigger Löbeling: Fechtkunſt.

Ord. Proff.: Eiſelen: Lehre vom Staat.
Bernhardy: Röm. Alterthümer.

cero's Academica im Seminar.
Geſchichte des Mittelalters.

ſche Aſtronomie. Elemente der Differential und Jnkegralrechnung.
Uebungen des mathematiſchen Seminars.
Familie der Coniferen.
Ueber die Arzneigewächſe und die ſetzt gebräuchl. Droguen.
mente der ägyptiſchen Hieroglyphik.

Ethnographie.
Bergk: Grammatik der latein. Sprache-

Phöniſſen des Euripides im philologiſchen Seminar. Uebun
gen der philologiſchen Societät.
kaliſche Gegenſtände und ſeminariſtiſche Uebungen

Girard: Ueber Erdbeben und Vulkane.
Geologie und Bodenkunde.

Gegenſtände und ſeminariſtiſche Uebungen.

wert: Geſchichte der Alchymiſten.
Chemiſche Technologie.

Lucä: Erklärung einiger Bücher des Parcival.
Roch: Ueber krumme Flächen.

Droyſen: Geſchichte des 19. Jahrh. ſeit 1815.
Neueſte Geſchichte von 1763 185.

fan Architektur im deutſchen Mittelalter.

Hollmann Jtalieniſch. Engliſch.
tionslehre und Kenntniß landwirthſchaftlicher Bauwerke.
Seuchen und anſteckende Krankheiten der landwirtſchaftl. Hausthiere.

Ueber Geburtshülfe bei den Hausthieren.
dülationslehre. Prakt. Curſus im Contrapunkt.

Philoſophiſche Facultät.
Theorie der Bevölke

Plato's Gaſtmahl. Ci
Leo: Allg. Einleitung zum Studium

Roſenberger: Theori-

v. Schlechtendal: Ueber die
Die Familien der kryptogamiſchen Pflanzen.

Pott: Ele
Erklärung des indiſchen Gedichtes

Erdmann: Logik. Geſchichte der
Ariſtophanes“

Knöblauch: Beſprechungen über phyſi
Experimental Phy

Mineralogie.
Beſprechungen über chemiſche

Experimental Chemie
Analytiſche Uebungen im Laboratorium. Heine:
Analytiſche Geometrie. Uebungen des mathe

Heintz:

Zacher: Ausgewählte Kapitel der deutſchen Gram
Tacitus Germania

Priv. Doc. Böhmer: Apokalypſe. Dante's Paradies. Ulrkeit Geſchichte der neueren Philoſophie.
chriſtlicher Zeit. Die Hauptpunkte der Religionsphiloſophie. Schaller:
Ueber Hegel's Philoſophie.
Giebel: Conchyliologie.

Kühn:
ſchaft. Allgem. Ackerbaulehre

Uebungen im landwirthſchaftl.-phyſiolog. Laboratorium.
gen über landwirthſchaftl. Gegenſtände.
ten. Pſalmen. Erklärung des Korans und ausgewählter arabiſcher

Saadi's Guliſtan.
Schmoller: Staatswiſſenſchaftl. Uebüngen.
od. allg. Theil. Encyclopädie der Staatswiſſenſchaft.

Eiſenhart:

Uebungen ſeiner deutſchen Geſellſchaft.
Geſchichte der bild. Kunſt

Pſychologie. Geſchichte der Philoſophie,
Allgemeine Naturgeſchichte. Arbeiten im
Einleitung in das Studium der Landwirth

Allgem. und ſpecielle Viehzuchtlehre.
Beſprechun

Goſche: Ueber Renans Schrif

Arabiſch perſiſche Literaturgeſchichte.
NationalOekonomie, 1.

Geſchichte der National- Oekonomie.

Dümmler: Hiſtoriſche Uebungen Neuere
Hertzberg: Griech. Geſchichte von der Schlacht von Chäro

nea bis auf König Otto.
Haym: Ueber L. Tieck und die romantiſche Schule. Aeſthetik.

Geſchichte der Philoſophie.
Geſchichte, Alterthümer und heut. Zuſtand von Jeruſalem.

Griech. Geſchichte bis zur Schlacht von Chä

Arnold: Elemente der ſyriſchen Sprache.
Ara

Conze: Topographie von Athen. Grundzüge der
Archäologie der klaſſ. Kunſt. Archäologiſche Uebungen.

Priv.Docc.: Krauſe: Cicero's Bücher von den Pflichten. Griech.
Eornelius: Techniſche Mechanik. Anfangsgründe der

Ausgewählte Abſchnitte der Maſchinenlehre. Sie
Organiſche und Agrieultur Chemie.

Analytiſche Uebungen im chem. Laborato
Deutſche

Analytiſche Mechanik.
Hiſtoriſche Uebun

Heyne: Ueber die Pro
Altſächſiſche Grammatik und

Ewald Geſchichte von Preußens Wiedergeburt
und der Befreiungskriege. Politiſche Geſchichte Deutſchlands von Fried

Gegenwart.
Steinbeck: Bauconſtruc

Roloff: Ueber

Krankheiten der landwirthſchaftl. Hausthiere.
Fran z: Harmonie und Mo

André: Reitkunſt.
Rocco: Tanzkünſt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der beim ſtädtiſchen Leih
Amte in den Monaten April, Mai, Juni, Juli.
und Auguſt 1864 niedergelegten und nicht er
neuerten Pfänder findet im Auctions-Lokale des
LeihAmtes
Montag den I8. September d. J.
Nachmittags 2 Uhr und folgende

ß Nachmittage zur gleichen Zeit
att.

Erxrneuerungen der zum Verkauf geſtellten
Pfänder müſſen vor dem Auctivnstage nachge
ſücht werden.

Halle den 3. Auguſt 1865.
Das Leih- Amt der Stadt Halle.

6000 und 10,000 ſind auf Ter
hypothek 1. October e. auszuleihen durch

Varth in Giebichenſtein

Verkauf eines Gaſthofs
Der Oeconom und Gaſthofsbeſitzer Herr

Koch hier hat mich beauftragt, ſeinen hierſelbſt
in der großen Salzgaſſe belegenen Gaſthof
„zum Löwen“, welcher große Räumlichkeiten,
bedeutenden Hofraum und Hintergebäude ent
hält, im Wege der freiwilligen Licitation ent
weder im Ganzen oder in einzelnen (Parcellen
zu verkaufen.

Jch habe hierzu Termin auf
Dienstag, den 8. Auguſt

Vormittags 10 Uhr
im genannten Gaſthofe angeſetzt und lade Kauf
luſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß die
Bedingungen im Termin bekannt gemacht wer
den ſollen, vorher aber auch bei mir zu haben
ſind.

Naumburg, den 24. Juli 1865.
Der Juſtiz Rath

Goetz.

e

Nur noch 4 Wochen bis zur Ziehung der

Dombau-Lotterie!
Erſter Hauptgewinn 100,000 Thlr.

Einſatz pro Loos nur ein Thlr.
Außer den Geldgewinnen von 10,000,
5000, 1000 Thaler prachtvolle Origi

nalgemälde lebender deutſcher Künſtler
deren Werke in einem genauen Verzeichniß

in meiner Agentur einzuſehen ſind. Ziehung
am A. Septbr. d. J.

Looſe vorräthig bei
Ed. Anton in Halle.

nene e eLager von
Grabkreuzen, Leichenſteinen c. in Mar
mor, Sandſtein c. in größter Auswahl
vorräthig bei

E. Landmann jun., Bildhauer.
Halle, große Brauhausgaſſe 9.
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Beachtenswerther Mühlenverkauf im K. Sachſen
an einem Bahnhof in der niederen Gegend. Nach Umſtänden auch unter Annahme eines kleineren Landgutes.

Beſteht aus ſchönem Wohnhaus mit Garten, großem Mühlengeb. in Verbindung mit angebautem großen Magazinhaus, Stallgebaäude m.
gewölbt. Ställen, Scheune, alle maſſiv mit Ziegeldachung, einem Gütchen im benachbarten Dorfe mit es. 44 Morgen vorzügl. Aecker u. Wieſen,
ans Mühlengrundſtück angrenzend u. Einem gegenüberliegenden Steinbruch. Verſicherung der Geb. mit den Maſchinen ca. 47 M. andere
Mobiliarverſtch. ca. 20 M. 11 Mahlgänge neueſter Conſtruction (Wiener Kunſtgriesmühlen) ſind ununterbrochen mit Lohnmahlen beſchäftigt
und liefern erweislich eine Brutto Einnahme von ca. 12 N. jährlich. Nach Abzug der Capitalzinſen u. aller Geſchäfts u. Wirthſchafts-
ſpeſen verbleiben an 4000 reiner Jahresgewinn, wobei der Ertrag der Oekonomie u. beliebiger propré Geſchäfte nicht in Anſchlag gebracht
iſt. Bei der großen Waſſerkraft können die bedeutenden Räume des Magazingeb. noch zu anderen Zwecken z. B. Spinnerei, benutzt werden u.
ſind hierfür Offerten ſchon vorhanden. Bei öffentl. Verp. des Ganzen würden 5- 6 M. jährl. Pacht zu erlangen ſein. Nur Geſundheits-
verhältniſſe veranlaſſen den Verkauf dieſer hoch u. ſicher rentir. Beſitzung. Ford. 90 M. bei 25 M. Anz. An feſter Hypoth. können
35 M. übernommen u. übrige Kaufgelder belaſſen werden. Adr. für reelle Kaufluſtige W. W. Nr. 50 poöste rest. anco I, e ip Zig.

Neben unſern ngl. nd Westph. Nuss- (Schmiäede) Kohlen empfehlen wir in Lowrys, Wispeln, Tonnen
und Sohefreln ſoeben angekommene

Gewaschene Nuss- (Schmifecdie) Hohem aus den Oelsnitz-Lugauer Nevieren.
Solche, weſentlich billiger als die Erſteren, ſind denſelben in ihrer Jntenſivität gleich, ſehr rein, und hinterlaſſen keine Schlacken.

alle a. Schömberg eben S 00.Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Bauhölzer! 7 Se e Gelee e O Antn e Senvungen ſehr ſche ch ones Stadtgut,
a r Wan an Eiſenbahn zwiſchen Leipzig undEin junges gebildetes Madchen, im Na Her böhmn. Baubölzer iſt mein Lager am Wall Dresden mit Nebenbranchen e er

n a ar de en h n weislich über 2000 7 ſährl. reinem
z 5 eſte wieder aſſortirt worden und halte ich mich t rn d Ditthſchaft nicht unbekannt ſucht wo damit einem baubenöthigten Publikum zur Ab, Krtrag, iſt wegen hohem Alter des

nde Beſitzers jetzt zu verkaufen. Forder.e Jnn Ed. Stückrath in der Erpes ren e da en et 28 bei der Hälfte Anzahlung.
Uebriges bleibt zu ſtehen. Adr.e e Georg Placke W. Nr. 5 p. r. Teipeig ramco.

Ein Pony, 3 Jahr alt, iſt zu verkaufen
beim Thierarzt Handke in Merſebürg.

h Rülsbo,

W. Kohl.
auf der Georgsburg bei Cönnern geſucht. U.

annin- Ein gut gez Fohlen im 5. Monat, abgeſett,
Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie, Balsam- Seile, iſt zu verk. in Halle Königsſtr. 32. Näher. 3 r.

welches ſchon conditionirt hat, ſucht eine Stelle z un ezur Gehülfin der en oder zur Pflegerin von der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Pa Für Gutsbeſitzer
einer einzelnen Dame. ris preisgekrönt, wegen ihrer außerordentlich Gegen Hamſter und jedes andere Ungezie

Unter den Buchſtaben G. G. bei Ed. Stück wohlthätigen Wirkung als Hautwaſchmittel fer werden Pillen angefertigt. die von den
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. allen Hautkranken und der Beachtung der Thieren begierig gefreſſen werden und ſofort

J Aetzte dringend empfohlen macht die Haut wirkene „Seſuch. n und weich, verleiht derſelben ein jugend Schafſtſädt, im Auguſt 1865
Zwei Glaſergeſellen ſucht der lich friſches, transparentes Anſehen, beſeitigt B. Arens, Apotheker.

Freyburg a. Glaſermeiſter C. Jeiger. Roöthe, (Finnen, Miteſſer u. ſ. w. u VPeurRöthe Finnen, r u. ſ. w. un Neue ſaure Gurken empfiehlt in
Agentur-Geſuch! haben in Berlin, Nitterſtraße 417, Schocken und einzeln

Ein thätiger und ſolider Agent in Leipzig Leim Erfinder, und in Halle bei F. Lag- M. Hohndorf, alter Markt Nr. 15.
ähige e Ev., Herrnſtraße 11, A. Hentze eStarkeſabrit e ehe deren e Schmeerſtraße 36, und bei E. Reichel in Hammel Verkauf.

ſer in couranten Artikeln proviſtonsweiſe zu W e geſundes undvertreten. Die Wirkung dieſes Fabrikates bezeugen W r auf dem Ritter-Herr E. Ballje, gr. Ulrichsſtraße 7, wird nachſtehende briefliche Mitheilungen en r zum Verkauf.
die Güte haben hierauf bez. Adreſſen sub Chiffre h Weiße, ſe ſtgefertigte breiteS. 010 entgegenzunehmen. e Hent aber r gute Leinwand ſteht n t Au

Uhrmacher-Lehrling- Geſuch. Durch Anwendung Jhrer Dannin Kunſt u näſzigem Preis zu verkaufen
Ein Sohn achtbarer Eltern, der die Uhrma Valſam Seife ſind meine Krankheits im „Schwarzen Bär“ Zimmer Nr. 8.

cherei gründlich erlernen will, kann unter gün Leiden nunmehr beſeitigt. h Mohrſtigen Bedingungen ſofort od. z. 1. Oct. plazirt Achtungsvoll zeichnet Ein echter Neufoundlaänder Hund Jahr
werden bei E. Balljé, Günthers Nachf., P. Baaſer, Zimmermeiſter. alt, ſchwarz, iſt zu verkaufen im Gute Nr. 2

gr. Ulrichsſtraße 7. D. in Koeckern.e Seit I Jahren an Flechten leidend,In eine Poſamentier Waarenhandlung wird gegen welche alle angewandten Mit Stube und Kammer meublirt, ſofort zu
zum baldigen Antritt eine gewandte und ehrli el ohne Erfolg blieben, vin ich jetzt vermiethen. H. Kirchner Advokatenweg.
che Verkäuferin geſucht. Offerten ſind unter 8. Zurch den Gebrauch der C. G. Hüls- Im Trotha er Chauſſeehauſe ſind 3 Stück
B. 36. franco posle rest. Eisleben nieder berg ſchen TanninBalſam Seife voll vollblühende Dleander zu verkaufen.

zulegen. ſtändig d befreit. Shen 29 r 1862. Sommer Cheater in Halle.
Rohſpiritus Brennereien. J. Schröder Sonntäg den 6. Auguſt 1865 Hans und

Für mittleren oder größeren Brennereibetrieb Hanne Operette in 1 Akt von Friedrich
Nuſſtk arrangirt von Dingelmann. Hierer auch in den letzten Jahrgängen über 9 Wohlgeboren werden erſucht, mir für auf zum erſten Male Tannhäuſer, odert Welt en und e im Betriebe ſie en en e ge Die Keilerei auf der Wartburg, aro

richtig anzuwenden verſteht, auch kein Material e u en bers dte Tannige Aftiſcher Scherz auf die gleichnamige Oper von
verſchwender iſt, zu empfehlen. Val e n i e wit Se c Fatiſoh, Muſik arrangirt von Conradi.Der Techniker Kettmann, alſam eife ha ihre di ſelſ nich Zum Schluß. Sachſen in Preußen, oder:

e et eer j v D 3Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe worden und ſage Jhnen für die Wir erliner WZä herin, Poſſe mit Ge
ſteht zu verkaufen bei ſang und Tanz in 1 Akt von Hahn, Muſikkung Jhrer Seife meinen freundlichſtenLouis Schmidt in Höhnſtedt. ſten von Conradi.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
Dank. Die eben beſtellte Sendungſoll mein Vater, der ſeit langen Jah Gambrinus, I Lichtenhainerſ.

bei Karl Giebichenſtein in Höhnſtedt. eEine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
ren leidet, anwenden. ae e el Günther, Lehrer.zum Verkauf in Drobe t Nr. 5 n e e enze Rathhausgaſſe Nr. 7.

e e Jam len NachrichtenEin zuverläſſiger Schmiedegeſelle findet Nerrſchaftl. ohnung, ſowie eine 3 ent x en.dauernde bei a gutem Lohn beim Schmie kleinere ſind zum I. Hetbr. zu bezie
Verbindungs- Anzeige.demeiſter Koch in Nietleben auf der Berg hen MagdeburgerStr. Nr. A. Jhre geſtern in e e vollzogene

S S

habe ich einen vollkommenen Oberbrenner, wel Mansfeld, 28. Juli 1862

ſchmiede. Wegen Verſetzung des Herrn Adjutanten eheliche Verbindung zeigen ergebenſt an
O Wi t 1 I Kamlah iſt die herrſchaftliche Wohnung vor A. Heine, Actuar.V U dem Steinthor Nr. 9 zu vermiethen und den Selma Heine geb. in der Au.

zum Weizenkalken bei Melmmbold G Co. 1. October zu beziehen. Naumburg am 3. Aug. 1865.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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